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gen von den nach der vollständigen Umsetzung 
des Standortkonzeptes noch bestehenden 
sechzehn (Voll)-Finanzämtern, elf Finanzämter 
über Amtsbetriebsprüfungs- und fünf Finanz-
ämter über Hauptbetriebsprüfungs-Stellen. Die 
Vorbereitungen zur Fusion der Finanzämter 
Hohenstein-Ernstthal und Zwickau am Stand-
ort Zwickau Ende 2018 und die flächendecken-
de Einführung des Programms Ginster-Master 
nahmen wesentliche Personalkapazitäten in 
Anspruch.
Wie Sie bereits meinen kurzen und ausschnitts-
weisen Ausführungen entnehmen können, ha-
ben wir in 2017 vieles erreicht. 




des Landesamtes für Steuern und Finanzen
Meine besondere Anerkennung gilt ihrem ser-
viceorientierten Handeln und solidem Auftre-
ten. Damit prägen sie wesentlich das positive 
Bild der Sächsischen Finanzverwaltung. 
Ohne eine Gewichtung vorzunehmen, kurz ei-
nige der vorgenannten Aufgaben und Heraus-
forderungen in 2017. 
Der Abschluss der Arbeiten zum Verfahren zur 
amtsangemessenen Gesamtalimentation sowie 
die Vorbereitung und Koordinierung tariflicher 
Neuerungen im Zusammenhang mit der Um-
setzung des Maßnahmenpakets zur Lehrerver-
sorgung durch Beschluss der Staatsregierung 
vom 25. Oktober 2016 forderte die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Abteilungen III und 
IV des LSF.  
Zusammen mit der Datenschutzbeauftragten 
befasste sich eine Projektgruppe mit den Vor-
gaben der Europäischen-Datenschutzgrund-
verordnung, deren weitreichende Folgen uns 
insbesondere im Jahr 2018 beschäftigen wer-
den. 
Um den Anforderungen - wirtschaftlich und 
sparsam mit öffentlichen finanziellen Mitteln 
umzugehen - auch künftig gerecht zu werden, 
haben wir die Neuausrichtung der Geschäfts-
beziehungen der Hauptkasse zur Abwicklung 
der Geldgeschäfte beschlossen. 
Die Realisierung der Maßnahmenvorschläge im 
Zusammenhang mit der Mitarbeiterbefragung 
im Jahr 2016 in den Finanzämtern konnte na-
hezu vollständig abgeschlossen werden.
Im Rahmen der Umsetzung des Standortkon-
zeptes wurden u.a. die Arbeitsbereiche der Be-
triebsprüfung umstrukturiert. Nunmehr verfü-
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
nicht nur die Prognosen, sondern auch die Da-
ten zeigen uns, dass der sächsischen Verwal-
tung künftig nur etwa 70 Prozent des heutigen 
Personals zur Verfügung stehen wird. Schon 
heute spüren wir schmerzlich die Personalab-
gänge in allen Bereichen. Dies trifft die Steuer-
verwaltung, insbesondere aber die Staatsfi-
nanz. 
Durch die vorausschauende Personalplanung, 
die kontinuierliche Ausbildung und die fort-
schreitende Digitalisierung im Bereich der 
Steuerverwaltung in den vergangenen Jahren 
ist die Situation hier noch zufriedenstellend. 
Dank der Unterstützung durch das SMF konn-
ten 70 bzw. 80 Anwärterinnen und Anwärter in 
den Laufbahngruppen 2.1 bzw. 1.2 im Septem-
ber 2017 ihr Studium in Meißen bzw. Bobritzsch 
beginnen. Bei der Staatsfinanz ist die Personal-
lage dagegen angespannter. Allerdings ist es 
uns 2017 gelungen, dass nach 2011 wieder 23 
Anwärterinnen und Anwärter der Laufbahn-
gruppe 2.1  in Meißen ihre dreijährige Ausbil-
dung  aufnehmen konnten. 
In der Laufbahngruppe 1.2 verstärken Verwal-
tungsfachangestellte und Seiteneinsteiger das 
Personalkontingent. Der Gewinnung und Si-
cherung von Nachwuchskräften kommt eine 
entscheidende Bedeutung zu.
Auch mit angespannter Personallage galt es 
2017 die an die Finanzämter und das LSF ge-
stellten Aufgaben gewissenhaft und mit hoher 
Qualität zu bewältigen. Dies ist meiner Ein-
schätzung nach unter den gegebenen Voraus-
setzungen auch gut gelungen. Dafür danke ich 
bereits an dieser Stelle allen 6.217 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in den Finanzämtern 
und dem LSF für ihren Einsatz, ihre Leistungs-




Beihilfeanträge wurden im Jahr 
2017 in der Beihilfestelle des 
LSF zur Bearbeitung einge-
reicht.
Die Bezügestellen haben 2017 in 






reichten die Sachsen 2017 elekt-
ronisch ein.
Im LSF und den Finanzämtern ar-
beiteten 2017 insgesamt
6.217 Personen.
Die Hauptkasse bearbeitete 2017 
ein Finanzvolumen von über
36 Milliarden Euro.
Die Finanzämter haben in 
243 Schulklassen 
im Schuljahr 2016 / 2017 Veran-
staltungen im Rahmen von »Fi-
nanzamt macht Schule« abge-
halten.
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Landesamt für Steuern und Finanzen
Abteilung I
Zentrale Angelegenheiten
Die Abteilung Zentrale Angelegenheiten ist als 
Querschnittsabteilung zuständig für die Berei-
che Organisation, Personal, Haushalt und IT des 
LSF.
In diesen Bereichen ist sie auch verantwortlich 
für die Finanzämter des Freistaates Sachsen. 
Die Abteilung gliedert sich in sechs Referate, 
die für Organisation und Grundsatzfragen, Per-
sonalangelegenheiten, Aus- und Fortbildung, 
Haushalt, Beschaffung, Bereitstellung von Rei-
seleistungen und Reisekostenabrechnung, Ge-
schäftsprüfung, Kassenprüfung und -aufsicht, 
sowie Innenrevision, Information und Kommu-
nikation zuständig sind.
Abteilung II
Die Steuerabteilung unterstützt die Finanzäm-
ter des Freistaates Sachsen bei der Steuerfest-
setzung und -erhebung. Sie sorgt für eine ein-
heitliche Verfahrensweise und  Rechtsanwen- 
dung. Sie gliedert sich in sieben Referate, die 
für ertragsteuerliche Fragen bei Unternehmen, 
ertragsteuerliche Fragen bei Privatpersonen, 
Verkehrsteuern und Bewertung, Verfahrens-
recht, Steuerberatungsrecht und Steuererhe-
bung, Betriebsprüfung, Betriebsnahe Veranla-
gung, Steuerfahndung und Steuerstrafrecht, 
den Aufgriff von Risikofällen und die Umsatz-
steuer-Sonderprüfung, steuerfachliche IT-Ver-




Die Abteilung besteht aus den drei Bezügestel-
len Dresden, Chemnitz und Leipzig sowie dem 
Bereich »Allgemeine Angelegenheiten Staatsfi-
nanz« mit den Leitstellen für die Bezügebear-
beitung und der Qualitätssicherung. Sie nimmt 
insbesondere die Aufgaben der Bezüge zahlen-
den Stelle für die Auszubildenden, Beschäftigte, 
Richter, Beamte und Versorgungsempfänger 
des Freistaates Sachsen und für Dritte sowie 
die Aufgaben der Familienkasse wahr. 
Staatsfinanz
Abteilung IV
Der Abteilung IV Rechtsangelegenheiten / Jus-
tiziariat ist allgemein für die Rechtsangelegen-
heiten des Freistaates Sachsen und seiner Be-
hörden zuständig, insbesondere für die 
gerichtliche Vertretung in Zivilrechts- und Ar-
beitsrechtssachen, für die Vertretung des LSF 
vor den Verwaltungsgerichten, für die Vertre-
tung des LSF vor den Finanzgerichten in Kin-
dergeldangelegenheiten, für die Rechtsbera-
tung der vorgenannten staatlichen Stellen, für 
die Realisierung übergegangener Schadenser-
satzsprüche von Bediensteten des Freistaates 
Sachsen aus einer Körperverletzung oder einer 
Gesundheitsbeeinträchtigung anlässlich eines 
Unfalls mit Drittverschulden, für die Regulie-
rung von Schadensersatzansprüchen Dritter 
aus Unfällen mit Dienstkraftfahrzeugen an 
Stelle einer Kraftfahrzeughaftpflichtversiche-
rung und für die Beitreibung von Forderungen 




Die Hauptkasse nimmt an den Standorten 
Chemnitz und Dresden die Kassenaufgaben für 
die Staatsbehörden des Freistaates Sachsen 
wahr, es werden die Buchungsgeschäfte durch-
geführt und der Zahlungsverkehr abgewickelt. 
Hauptkasse
Das Präsidialbüro unterstützt den Präsidenten, 
beantwortet Anfragen der Presse und der Bür-
ger, organisiert Veranstaltungen des Präsiden-
ten und steuert mit dem Internet- und Publika-
tionsangebot die Öffentlichkeitsarbeit des LSF 
und der Finanzämter.  Das Referat Controlling 
erhebt die Daten zu den Zieldimensionen Auf-
tragserfüllung, Kundenzufriedenheit,  Wirt-
schaftlichkeit und Mitarbeiterzufriedenheit 
und bereitet diese zu Steuerungszwecken ad-
ressatengerecht auf. Zusätzlich werden die 
Zielvereinbarungsprozesse mit dem SMF und 
mit den Finanzämtern koordiniert. Der Bereich 
ITD des LSF kümmert sich um die Belange und 
Fragen der Informationssicherheit und Angele-
genheiten des Datenschutzes im Geschäftsbe-
reich des LSF.
Präsidialbüro, Controlling, 
Informationssicherheit /  
Datenschutz
Die Leitstelle IT-Verfahren Fördermittel ist für 
das Datenmanagement der Zuwendungsver-
fahren im Freistaat Sachsen zuständig, von der 
Vorgangsbearbeitung in den Bewilligungsstel-
len bis zum Berichtswesen der Ministerien.
Leitstelle IT-Verfahren  
Fördermittel
In der dreistufigen sächsischen Finanzverwal-
tung steht das Landesamt für Steuern und Fi-
nanzen (LSF) als verbindendes Glied zwischen 
dem Sächsischen Staatsministerium der Finan-
zen (SMF) als oberster Landesbehörde und den 
25 sächsischen Finanzämtern. 
Das LSF geht auf die beiden Vorgängerbehör-
den, das Landesamt für Finanzen (LfF) und die 
Oberfinanzdirektion Chemnitz (OFD Chemnitz) 
zurück und entstand mit deren Fusion zum 
1.  Januar 2011. Das LSF ist eine obere besonde-
re Landesoberbehörde der sächsischen Finanz-
verwaltung. Sie ist mit der Dienst- und Fach-
aufsicht über die sächsischen Finanzämter 
beauftragt, in denen zum Jahresende 2017 
knapp 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
tätig waren. Mit den Bezügestellen, der Haupt-
kasse und der Rechtsabteilung werden hier 
zentrale Aufgaben für die gesamte sächsische 
Landesverwaltung erbracht. Das LSF selbst be-
steht aus vier Abteilungen, die in 45 Referate 
unterteilt sind, aus der Hauptkasse und aus 
mehreren Stabsstellen. Insgesamt sind in der 
Behörde ca. 840 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter am Hauptsitz in Dresden und in den Au-
ßenstellen in Chemnitz und in Leipzig tätig. 
Geleitet wird das LSF durch den Präsidenten, 
Johann Gierl. 
Zentraler Dienstleister der sächsischen Finanzverwaltung
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten wer-
ben zu können, wurden den Finanzämtern Ende 
des Jahres flächendeckend Werbe-Roll-Ups zur 
Verfügung gestellt. Die Finanzämter können 
diese eigenverantwortlich in den Informations- 
und Annahmestellen, bei Schülerpraktika oder 
Messen zum Einsatz bringen.
Werbung allein beschränkt sich dabei nicht nur 
auf die Teilnahme an Messen sowie das Auf-
stellen von Roll-Ups – auch kleine (Einzel) 
Maßnahmen reichen, um auf die Finanzverwal-
tung aufmerksam zu machen. So wurden Ende 
des Jahres für das LSF neue, einheitliche Lauf-
shirts angeschafft. Diese kommen auf den un-
terschiedlichsten landesweiten Sportevents 
und Firmenläufen zum Einsatz.
Um dem Nachwuchs in den Schulen den Sinn 
und Zweck von Steuern zu vermitteln, wurden 
im nunmehr dritten Schuljahr in Folge Veran-
staltungen im Rahmen des Projekts „Finanzamt 
macht Schule“ durchgeführt. Im Schuljahr 
2016 / 2017 wurde in insgesamt 243 durchge-
führten Doppelstunden den sächsischen Schü-
lerinnen und Schülern das Steuerrecht näher-
gebracht – im Vergleich zum Vorjahr ein 
Anstieg um 43 Veranstaltungen. Das Projekt 
wird von den Schulen weiterhin sehr gut ange-
nommen. Besonders erfreulich ist, dass hier-
durch auch Interessierte für Praktikums-, Aus-
bildungs- oder Studienplätzen gewonnen 
werden konnten.
»In allen Dingen hängt der Erfolg von den 
Vorbereitungen ab.« 
(Konfuzius)
Getreu diesem Motto galt es auch im Jahr 2017 
im Präsidialbüro wieder eine Vielzahl an Veran-
staltungen vorzubereiten, zu organisieren und 
durchzuführen. 
Gleich zu Beginn des Jahres erfolgte die finale 
Organisation der Teilnahme an Sachsens größ-
ter Berufsorientierungsmesse, der „Karriere-
Start“. Erstmals präsentierte sich die sächsische 
Finanzverwaltung zusätzlich auf der parallel 
stattfindenden Existenzgründermesse mit ei-
nem Gemeinschaftsstand des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Energie. Vor Ort konn-
ten Fragen rund um Existenzgründung und 
Steuern beantwortet werden.
Die Finanzämter nahmen in 2017 an über 35 
weiteren Veranstaltungen und Messen rund 
um die Themen Ausbildung, ELSTER und Exis-
tenzgründung teil. Ein Höhepunkt war dabei 
auch wieder der „Tag der Sachsen“. Dieser fand 
vom 1. bis 3. September in Löbau statt. Die Kol-
leginnen und Kollegen des Finanzamtes Löbau 
lockten mit Glücksrad und Buttonmaschine 
(für die Anfertigung individueller Buttons) eine 
Vielzahl von interessierten Besuchern an den 
Stand und warben darüber hinaus für das Info-
telefon, ELSTER und die Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten in der sächsischen Finanz-
verwaltung. 
Um auf allen, teilweise auch parallel stattfin-





Für die Dozentinnen und Dozenten von „Fi-
nanzamt macht Schule“ wurde erstmals ein 
Seminar zum Thema „Stimm- und Sprechtrai-
ning“ angeboten. Das Seminar fand zunächst 
begrenzt für zehn Dozierende vom 11. bis 13. 
September im Fortbildungszentrum Meißen 
statt. Aufgrund des großen Interesses und des 
positiven Feedbacks wird das Seminar auch in 
2018 durchgeführt. 
Zusätzlich zu externen Veranstaltungs- und 
Messeteilnahmen galt es auch in 2017 wieder 
zahlreiche interne Veranstaltungen und Termi-
ne zu organisieren. 
Neben der Vorbereitung, Organisation und 
Durchführung der sich jährlich wiederholenden 
Veranstaltungen, wie den Vorstehertreffen oder 
der Großen Vorstehertagung, die im Juni 2017 
in Bad Muskau stattfand, gab es weitere beson-
dere Veranstaltungen:
Am 11. Mai 2017 besuchte der damalige Staats-
minister für Finanzen, Prof. Dr. Georg Unland, 
das LSF in Dresden. Nebst Gesprächen mit dem 
Präsidenten und den Abteilungsleiterinnen und 
Abteilungsleitern des Hauses, nutzte der 
Staatsminister die Zeit auch, die Bezügestelle 
zu besuchen.
 
Dem Nachwuchs kam auch im Jahr 2017 wie-
der eine besondere Bedeutung zu. 
Die Nachwuchskräfte der Staatsfinanzverwal-
tung sowie die Anwärterinnen und Anwärter 
der Laufbahngruppe 1.2 und 2.1 der Steuerver-
waltung wurden durch den Präsidenten des LSF 
persönlich begrüßt und auf den bevorstehen-
den Weg – an dessen Ende hoffentlich der er-
folgreiche Ausbildungs- bzw. Studienabschluss 
steht – eingeschworen.
Die sechs Jahrgangsbesten, die im Sommer 
2017 ihre Ausbildung oder ihr Studium in der 
Steuerverwaltung mit hervorragenden Leistun-
gen abgeschlossen haben, wurden im Novem-
ber in das LSF nach Dresden eingeladen. In ei-
ner lockeren Gesprächs- und Vorstellungsrunde 
mit den Abteilungsleiterinnen und Abteilungs-
leitern des Hauses beglückwünschte der Präsi-
dent die Jahrgangsbesten zu ihren Leistungen. 
Um auch über die Grenzen hinaus die Bezie-
hungen zu pflegen und Informationen auszu-
tauschen, fand vom 12. bis 13. September 2017 
ein Treffen mit der polnischen Finanzverwal-
tung in Bad Muskau statt. Seitens der Gäste 
wurde unter anderem die aktuelle Struktur der 
polnischen Steuerverwaltung und ihre Aufga-
ben dargestellt. Im Gegenzug wurde für Sach-
sen der Schwerpunkt der Umsatzsteuerbe-
trugsbekämpfung detaillierter vorgestellt. 
Über diese Veranstaltungen und zahlreiche 
weitere Themen rund um die Finanz- und Steu-
erverwaltung in Sachsen wurde in 2017 um-
fangreich in vier Ausgaben im „Finanz-Spiegel“ 
berichtet. Unterschiedlichste Artikel aus den 
Behörden und Abteilungen wurden eingereicht, 
sodass jede Ausgabe ein breites Spektrum inte-
ressanter Informationen und Beiträge bot. 
Zahlreiche Informationen gelangten aber auch 
über Pressemitteilungen an die Öffentlichkeit. 
Durch die Pressestelle des LSF und Finanzämter 
wurden über 100 Medieninformationen veröf-
fentlicht bzw. Presseanfragen beantwortet. Die 
Themen reichten dabei von Informationen zu 
Schließ- und Servicetagen der Finanzämter, 
über Ausbildungszeiträume bis hin zu steuer-
fachlichen Fragestellungen. Seitens der Presse 
wurde beispielsweise bezüglich der Durchlauf-
zeiten in den Ämtern, der Steuerfahndung und 
Prostitution, der Besteuerung von Rentnern 
und Vereinen oder aber auch zum Vorhanden-
sein von Defibrillatoren angefragt. Im Vergleich 
zu den Presseanfragen hat dennoch die aktive 
Pressearbeit überwogen.
Auch bei der Bürgerbeauftragten des LSF ging 
eine Vielzahl von Anfragen ein. Mehr als 180 
Bürgeranliegen wurden beantwortet oder an 
die zuständigen Finanzämter vermittelt. Es 
wurden hauptsächlich Informationen zu steu-
erlichen Erklärungs- und Meldepflichten erteilt 
und Zuständigkeitsfragen beantwortet.  
Teilnehmer der Großen Vorstehertagung im Juni 2017 in Bad Mus-
kau
Treffen mit der polnischen Finanzverwaltung vom 12.-13. September 
2017
Controlling im Bereich der Finanz-
ämter
Als zentrales Management- und Steuerungsin-
strument dient der „Leistungsvergleich zwi-
schen Finanzämtern“ der Abbildung der Leis-
tungen und der Gesamtsteuerung der 
Finanzämter. Mittels Betrachtung der Zieldi-
mensionen Auftragserfüllung, Kunden- und 
Mitarbeiterzufriedenheit sowie Wirtschaftlich-
keit sollen die Leistungen der Finanzämter auf 
einem guten Niveau stabilisiert bzw. Defizite 
erkannt und abgebaut werden. Hierfür werden 
verschiedene Steuerungsinstrumente genutzt. 
In Zusammenarbeit mit den Partnerländern 
Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, Rhein-
land-Pfalz, Sachsen-Anhalt und Thüringen er-
folgt die beständige Weiterentwicklung des 
Leistungsvergleichs.
Controlling im Bereich des LSF
Im Bereich Beihilfe werden über das Berichts-
wesen „ControLSF“ regelmäßig Daten zu Ar-
beitsumfang, -erledigung und -qualität ausge-
wiesen. 
Für den Bereich Versorgung werden dem Refe-
rat Controlling seit 2017 monatlich Daten 
übermittelt. Ziel ist der Aufbau eines Berichts-
wesens, um die Entwicklung des Bereichs 
transparent darzustellen.
In den Kernbereichen der Bezügeabrechnung 
(Arbeitnehmer, Besoldung, Versorgung, Beihil-
fe, Familienkasse) beteiligt sich Sachsen an ei-
nem länderübergreifenden Leistungsvergleich. 
Dieser findet aller zwei Jahre statt 
(2016 = dritter Durchgang). Im Kalenderjahr 
2017 trafen sich Vertreter aller Teilnehmerlän-
der zu Workshops beim Zentrum für Personal-
dienste Hamburg, um eine einheitliche Daten-
erhebung für den Durchgang 2016 zu 
gewährleisten. 
Verwaltungsmodernisierung
Mindmap zum Maßnahmenkatalog der Absolventen- und Vorgesetztenbefragung 2016
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Mitarbeiterzufriedenheit
Das Jahr 2017 war geprägt von der Bearbeitung 
des überörtlichen Maßnahmenkataloges, der 
nach Durchführung der Mitarbeiterbefragung 
2016 an den Finanzämtern entstanden ist. Mit 
diesem Maßnahmenkatalog wurden 54 über-
örtliche Maßnahmen zur Bearbeitung an das 
LSF bzw. im Nachgang 15 Maßnahmen an das 
SMF übergeben. Die Referate in LSF und SMF 
haben aufgrund der vorgeschlagenen Maßnah-
men ihre eigenen Arbeitsweisen und Richtlini-
en überprüft. Die Bearbeitung der überörtlichen 
Maßnahmenvorschläge konnte noch in 2017 
weitestgehend abgeschlossen werden. 33 Maß-
nahmen sind umgesetzt worden oder befinden 
sich in Umsetzung. Bei weiteren elf Maßnah-
men war die Prüfung noch nicht abgeschlos-
sen. Lediglich für acht Maßnahmen bestehen 
Hinderungsgründe.
Auch für die in 2016 - in diesem Ausmaß erst-
malig durchgeführte - Absolventen- und Vor-
gesetztenbefragung (AVB) wurde im Jahr 2017 
ein Maßnahmenkatalog formuliert. Dabei wur-
den Anregungen der Bildungseinrichtungen, 
des SMF und der Finanzämter berücksichtigt. 
Im gleichen Jahr hat auch die Prüfung der Rea-
lisierbarkeit der vorgeschlagenen Maßnahmen 
begonnen.
Auftragserfüllung und Zielvereinbarungen
Die Ergebnisse des Jahres 2017 konnten (im 
Vergleich zu den guten Jahren 2014 bis 2016) 
in vielen Aufgabenbereichen gehalten werden. 
Dabei wirkten sich die in 2016 durchgeführten 
Finanzamtsfusionen auch auf die Ergebnisse 
des Jahres 2017 aus.
Von 1.716 vereinbarten Einzelzielwerten wur-
den 1.315 Ziele erreicht (77 Prozent). Im Jahr 
2016 waren in den Aufgabenbereichen Be-
triebsprüfung / Betriebsnahe Veranlagung / 
Amts-Bp sowie der Bewertung die Zielverein-
barungen ausgesetzt. Für das Jahr 2017 wur-
den für den Bereich Betriebsprüfung 108 Ziele 
vereinbart, für den Bereich Bewertung 44 Ziele. 
Soweit Finanzamtsfusionen anstanden, wur-
den die Ziele für die betroffenen Finanzämter 
im Quartal der Fusion und im Folgequartal aus-
gesetzt. Für die Zielvereinbarung 2018 wurden 
im Jahr 2017 mit 25 Finanzämtern über 1.800 
Ziele vereinbart, welche 32 Zielkennzahlen in 
14 Aufgabenbereichen umfassen.
Im Sinne der sog. „Rechenschaftslegung“ fan-
den mit den Finanzämtern insgesamt neun 
Auswertungsgespräche zu den Zielvereinba-
rungen statt. Hierbei steht der gegenseitige 
Erfahrungsaustausch im Vordergrund. Neben 
der Auswertung der Ergebnisse werden ver-
schiedene Lösungsansätze zur Ergebnisverbes-
serung, die Anwendung neuer Verfahren (z.B. 
MÜSt-Erinnerungsverfahren) oder anderweiti-
ge Themen (z.B. Anzahl der Rechtsbehelfe in 
den Eingangsbereichen, Mehrergebnisquoten, 
Telearbeit, geplante Zentralisierung der Grund-
erwerbsteuer) erörtert. 
Zwischen dem SMF und dem LSF wurden auch 
im Jahr 2017 Zielvereinbarungen abgeschlos-
sen. Diese umfassten elf Aufgabenbereiche mit 
21 steuerungsrelevanten Zielkennzahlen.
Berichtswesen
Für die am Leistungsvergleich zwischen Finanz-
ämtern beteiligten Bundesländer wurden der 
Jahresbericht 2016 für die Aufgabenbereiche 
Arbeitnehmer und Allgemeine Veranlagung er-
stellt. Schwerpunkte der Analysen waren u.a. 
das Abweichungsverhalten und der Erklärungs-
eingang. Die Berichtsinhalte sind in abgekürz-
ter Form über www.Leistungsvergleich.de ab-
rufbar.
Landesintern unterstützte das Referat Control-
ling die Finanzämter durch eine Vielzahl grafi-
scher Darstellungen zu den Leistungsdaten. Die 
größtenteils flexibel darstellbaren Visualisie-
rungen sollen einen schnellen, verständlichen 
und gezielten Überblick über die Ergebnisse er-
möglichen. Hierzu wurden und werden die 
Controller der Finanzämter fortlaufend ge-
schult.
Arbeitsgruppe Kernkennzahlen  
(AG KKz)
Die AG KKz setzte ihre Analysearbeit unter Ver-
wendung der Ergebniszahlen des Jahres 2016 
fort. Analyseschwerpunkte bildeten insbeson-
dere die vollmaschinellen Veranlagungen, die 
Beeinflussung des Erklärungseingangs und die 
Zielrichtung der Lohnsteueraußenprüfung. Die 
Ergebnisse wurden - mit Unterstützung von 
Vertretern anderer Länder - in nahezu allen 
Fachgremien vorgestellt.
Ergebnisse der Maßnahmenbearbeitung durch vorge-
setzte Dienstbehörden (Stand: 31. Dezember 2017)
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Um tatsächlich beginnen zu können, waren 
aber die nationalen Rahmenbedingungen ab-
zuwarten. Die DSGVO sieht Öffnungsklauseln 
vor, in deren Rahmen nationale Regelungen 
ergehen können. Das Bundesdatenschutzge-
setz (BDSG neu) wurde im April und die Rege-
lungen des bereichsspezifischen Datenschut-
zes in der AO im Juni vom Bundestag 
verabschiedet. Im Herbst 2017 wurde dann der 
Entwurf des Sächsischen Datenschutzdurch-
führungsgesetzes (SächsDSDG) in den Landtag 
eingebracht.
Auf dieser Grundlage wurde der konkrete An-
passungsbedarf ermittelt. Von der Leitungs-
ebene wurde zur Umsetzung dieses Anpas-
sungsbedarfs im LSF und in den Finanzämtern 
ein Projekt „Umsetzung der EU-Datenschutz-
grundverordnung im Geschäftsbereich des 
LSF“ initiiert.
Für Belange und Fragen der Informationssi-
cherheit im Geschäftsbereich LSF ist die Beauf-
tragte für Informationssicherheit (BfIS LSF) 
zuständig. Für Angelegenheiten des Daten-
schutzes im Geschäftsbereich wurde eine be-
hördliche Datenschutzbeauftragte bestellt.
Beide Aufgaben und deren Vertretung sind im 
Bereich Informationssicherheit und Daten-
schutz (ITD) des LSF angesiedelt und in der Rol-
le des BfIS LSF direkt der Behördenleitung un-
terstellt. 
Schwerpunkte der Tätigkeiten im 
Jahr 2017
Das Jahr 2017 war geprägt von der Umsetzung 
der Vorgaben der Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) der EU im LSF sowie in den Fi-
nanzämtern. Hierzu wurde zunächst die Lei-
tungs- und Führungsebene von der 
behördlichen Datenschutzbeauftragten über 




geprägt von der Umsetzung 
der Vorgaben der 
Datenschutzgrundverordnung 
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Ein erstes Muster für ein Verzeichnis von Verar-
beitungstätigkeiten wurde in Abstimmung mit 
dem SMF den Bediensteten zur Verfügung ge-
stellt. Ein Auftragsverarbeitungsvertrag, der die 
Vorgaben von Art. 28 Abs. 2 DSGVO berücksich-
tigt, wurde erarbeitet. Im Jahr 2018 werden 
noch Vorlagen für die Meldung von Daten-
schutzverletzungen gemäß Art. 33, Art. 34 DS-
GVO an die Aufsichtsbehörde und den Betrof-
fenen geschaffen sowie die Meldewege 
festgelegt. 
Die Organisation des Datenschutzes einschließ-
lich der Definition der Rolle der behördlichen 
Datenschutzbeauftragten ist den neuen recht-
lichen Vorgaben anzupassen. Künftig wird die 
Kontrolle der Einhaltung der datenschutzrecht-
lichen Vorgaben der DSGVO einen größeren 
Stellenwert haben. Darüber hinaus soll die 
Übermittlung von Datenschutzverletzungen an 
die Aufsichtsbehörde über die behördliche Da-
tenschutzbeauftragte erfolgen. Gemäß Art. 29 
DSGVO ist auch die Sensibilisierung und Schu-
lung der an der Verarbeitung beteiligten Be-
diensteten sicherzustellen.
Als erster Schritt hierzu konnte im Jahr 2017 
für das Team ITD ein Dozent für die Sensibilisie-
rung und Schulung der Bediensteten gewon-
nen werden. Es wurde ein Schulungsskript er-
stellt und die organisatorischen 
Rahmenbedingungen in einem Schulungskon-
zept festgelegt. Zukünftig sollen die Bedienste-
ten des Geschäftsbereichs alle vier Jahre an ei-
ner halbtägigen Schulung verpflichtend 
teilnehmen. Es geht hierin um die Vermittlung 
von Grundkenntnissen im Bereich Datenschutz 
und Informationssicherheit sowie um eine Sen-
sibilisierung im Umgang mit Daten sowie Tech-
nik. Im Dezember fand die Generalprobe einer 
Schulung im LSF in Leipzig statt. Die Resonanz 
war durchweg positiv. 
Zusätzlich wurden auch 2017 für Administra-
toren speziell zugeschnittene Schulungen 
durchgeführt. Denn eine nachhaltige Gewähr-
leistung und kontinuierliche Verbesserung in 
diesem Bereich setzen die aktive Mitarbeit und 
das Schaffen einer entsprechenden Sicher-
heitskultur und eines Bewusstseins für Fragen 
des Datenschutzes und der Informationssicher-
heit sowie diesbezügliche Kenntnisse aller Be-
diensteten voraus.
Als weitere Maßnahme der Sensibilisierung der 
Bediensteten sowohl zur Informationssicher-
heit als auch zum Datenschutz wurde die Bei-
tragsreihe „Der Beauftragte für Informationssi-
cherheit informiert“ in der Mitarbeiterzeitung 
für den Geschäftsbereich des SMF etabliert. In 
jeder Ausgabe werden nun ausgewählte The-
menbereiche der Informationssicherheit aus-
führlich vorgestellt. Außerdem wurde damit 
begonnen zu überprüfen, ob die Telearbeits-
plätze bei den Bediensteten den behördenin-
ternen Vorgaben entsprechen. Hierfür wurde 
ein Formular entworfen, das die wichtigsten 
Sicherheitsaspekte aus der Sicht des Daten-
schutzes und der Informationssicherheit be-
rücksichtigt. Im Jahr 2017 fanden bei Telearbei-
tern der Finanzämter und des Landesamtes für 
Steuern und Finanzen stichprobenhaft insge-
samt 15 Begehungen landesweit statt. 
Im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung 
der Informationssicherheit wurde die Leitlinie 
zum IT-Notfallmanagement für das LSF auf ihre 
Erforderlichkeit und Aktualität hin geprüft und 
als „Festlegung der IT-Notfallmanagementstra-
tegie für das Landesamt für Steuern und Finan-
zen“ neu gefasst.
Daneben wurden die Arbeiten des Arbeitskrei-
ses Informationssicherheit des Geschäftsberei-
ches des SMF zur Ablösung des Softwarepro-
duktes GSTOOL des BSI, welches zur Erstellung 
eines Sicherheitskonzeptes für das LSF einge-
setzt wurde, abgeschlossen. Ende des Jahres 
2017 erfolgte für den gesamten Geschäftsbe-
reich des SMF die Vertragsunterzeichnung mit 
der Firma HiScout GmbH.
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Die Leitstelle IT-Verfahren Fördermittel unter-
stützt mit ihrer Arbeit die sächsischen Landes-
behörden bei ihren Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Vergabe von Fördermitteln. 
Ihr obliegt das Management der Daten aller Zu-
wendungsverfahren im Freistaat Sachsen mit-
tels der landeseinheitlichen Fördermitteldaten-
banken. 
Die Aufgaben der Leitstelle lassen sich in sechs 
Kategorien einordnen:
 þ Sicherstellung des Betriebes und der Wei-
terentwicklung der Systemkomponenten 
durch Steuerung der IT-Dienstleister
 þ Durchführung operativer und periodi-
scher Recherchen sowie Bereitstellung 
von Berichten
 þ Qualitätssicherung
 þ Zugriffs-, Nutzer- und Stammdatenadmi-
nistration
 þ Nutzerbetreuung inkl. Durchführung von 
Schulungen
 þ Ressortübergreifende Koordination der 
Anforderungen.
Die zwei Hauptkomponenten der IT-Verfahren 
Fördermittel sind die
 þ Landeseinheitliche Fördermittelverwal-
tung (FMV),




Ein Vorgangsbearbeitungssystem, das alle Pro-
zessschritte der Zuwendungsverfahren unter-
stützt, von der Antragsbearbeitung bis zur Ver-
wendungsnachweisprüfung.
Im Jahr 2017 konnte die in 2015 begonnene 
Verfahrenszentralisierung und Migration der 
Bewilligungsstellen von der FMV1 zur FMV2 er-
folgreich abgeschlossen werden. Alle vormals 
61 Bewilligungsstellen aus dem staatlichen und 
kommunalen Bereich arbeiten nun mit der 
FMV2 über Terminalserver auf der zentralen 
Datenbank des Staatsbetriebes Sächsische In-
formatik Dienste am Standort Kamenz.
Über 460.000 Fördervorhaben waren am 
31.12.2017 in dieser zentralen Vollzugsdaten-
bank gespeichert, mit all ihren Detailangaben 
und Bearbeitungsversionen.
Über 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind aktuell für die Fördermittelsachbearbei-
tung in der FMV2 administriert, mit spezifi-
schen Rollen und Zugriffsrechten.
Leitstelle IT-Verfahren Fördermittel
38.000
Dialogrecherchen in FÖMISAX 
zum 31. Dezember 2017




Am 31.12.2017 waren in FÖMISAX 1.135.619 
Fördervorhaben eingespeichert. Deren Voll-
ständigkeit wird monetär durch einen monatli-
chen Datenabgleich mit der Hauptkasse abge-
sichert. Durch die hohe Datenqualität und 
durch den digitalen Berichtsbedarf seitens EU, 
Bund und Land ist die Nutzung der FÖMISAX-
Daten ein seit Jahren ständig stark anwachsen-
der Bereich.
Für regelmäßig wiederkehrende Recherchen 
und Auswertungen gibt es entsprechende An-
wendungen für die Bedarfsträger, z. B. wurden
 þ 38.000 Dialogrecherchen in 2017 über die 
Web-Oberfläche von FÖMISAX ausge-
führt.
Neue Anforderungen zu standardisierbaren 
Auswertungen werden durch die Leitstelle IT-
Verfahren Fördermittel mit den BI-Tools von 
Oracle erstellt und administriert (247 BI-Be-
richte in 2017).
Darüber hinaus gibt es aber auch immer spezi-
fische einmalige Auswertungsanforderungen, 
die meist einem hohen Termindruck unterlie-
gen. In 2017 erfolgten so z. B. 
 þ 64 Zuarbeiten an die Ressorts zur Beant-
wortung Kleiner Anfragen
 þ 198 Adhoc-Recherchen.
und noch ein paar Zahlen zu 2017…
Die Konsolidierung der Nutzerverwaltungen der 
verschiedenen Komponenten ist weiter fortge-
schritten. So wurden z. B. die knapp 200 Beteiligten 
der EU-Strukturfonds-Berichterstattung in die Ziel-
struktur (OID) überführt.
Die Nutzung von Fachdaten zur inhaltlichen Ergän-
zung und Validierung der Förderprogramme ist 
wiederum stark angestiegen: Mittlerweile umfasst 
die Administration knapp 6.000 Richtlinien-/ Fach-
daten-Kombinationen.
Die grafische Aufbereitung der Planungs- und Vollzugsdaten gewinnt mit zunehmenden Fördermittelmonito-
ring immer mehr an Bedeutung. Mit dem eingesetzten Tool BI (Business Intelligence) werden die umfangreichen 
Berichtsanforderungen der Ressorts erfüllt.
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Hauptkasse
und Mitarbeiterinnen an den Standorten 
Chemnitz und Dresden ca. 2,5 Millionen Bu-
chungen. Darüber hinaus wurden für die 
Dienststellen die fristgemäßen Zahlungsein-
gänge überwacht und soweit erforderlich Mah-
nungen veranlasst, Rückstandsanzeigen für die 
Anordnungsdienststellen erstellt, Zinsberech-
nungen durchgeführt und Vollstreckungsersu-
chen an die Finanzämter übermittelt.
Das Sachgebiet Zahlungsverkehr führte 
1.500.000 aktive Lastschriften und 6.000.000 
Überweisungen aus und nahm 2.400.000 Gut-
schriften an. 
92 Prozent der Dienststellen nutzten den elekt-
ronischen Datenaustausch mit der Hauptkasse. 
Dabei erfolgte die Bearbeitung von ca. 37.000 
Dateien aus den Vorverfahren der Dienststellen, 
von den Finanzkassen, der Landesjustizkasse, 
den Kreditinstituten und der E-Payment-Platt-
form. Im Gegenzug wurden ca. 26.000 Dateien 
zur weiteren Bearbeitung bereitgestellt.
Kernaufgaben der Hauptkasse 
Die Hauptkasse ist für den Vollzug des Landes-
haushalts zuständig. Dazu gehören die ord-
nungsgemäße Abwicklung des Zahlungsver-
kehrs und die Durchführung der Buchungs-
geschäfte für die Dienststellen des Freistaates 
Sachsen. Darüber hinaus werden u. a. im Auf-
trag des Bundes oder der Kommunen Auszah-
lungen veranlasst.
Das Jahr 2017 in Zahlen
Im Kalenderjahr 2017 vereinnahmte die Haupt-
kasse im Rahmen des Landeshaushalts 18,66 
Mrd. Euro und realisierte in Höhe von 18,04 
Mrd. Euro Ausgaben für den Freistaat Sachsen. 
Im Ergebnis des Erhebungsverfahrens der Fi-
nanzkassen des Landes rechnete die Hauptkas-
se auch im Kalenderjahr 2017 die zustehenden 
Steueranteile mit dem Bund, den Kommunen 
und den Religionsgemeinschaften ab. 
Für 129 Dienststellen des Freistaates wurden 
die Buchungsgeschäfte durchgeführt. Im Ka-
lenderjahr 2017 bearbeiteten die Mitarbeiter 








Transaktionen pro Tag 
| 17
Statistik Sachgebiet Zahlungsverkehr
Zum 1. Januar 2017 wurde der Staatsbetrieb 
Zentrales Flächenmanagement (ZFM) gegrün-
det. Im Sachgebiet Buchführung, Außenstelle 
Chemnitz, wurden die für die Übernahme der 
Buchführung notwendigen personellen, fachli-
chen und räumlichen Voraussetzungen ge-
schaffen. Zu  Beginn des Kalenderjahres wur-
den alle nun in die Zuständigkeit von ZFM 
gehörigen Buchungsakten, welche bisher in die 
Zuständigkeit der Niederlassungen des Staats-
betriebes Sächsisches Immobilien- und Bauma-
nagement fielen, in einer Buchhaltung konzen-
triert. Gemeinsam mit den zuständigen 
Mitarbeitern des neuen Staatsbetriebes wurden 




Auch im Kalenderjahr  2017 wurde weiter an 
der Modernisierung des Kassenbuchführungs-
verfahrens gearbeitet. Um den letzten Ab-
schnitt zur Umstellung auf eine zukunftssiche-
re Programmiersprache umzusetzen, wurde ein 
Projekt unter Leitung des Referates 116 initiali-
siert. Ziel ist es, das Projekt bis zum 31. Dezem-
ber 2019 zu beenden.
Geldpolitik – Negativzinsen und 
Gebühren
Die Entwicklung der Geldpolitik mit ihren Aus-
wirkungen auf die einzelnen Geldhäuser und 
die Anforderung, einen wirtschaftlichen und 
sparsamen Umgang mit öffentlichen Mitteln 
zu gewährleisten, sind gegenwärtig nicht ein-
fach in Einklang zu bringen. Um die Zins- und 
Gebührenlast für den Freistaat möglichst ge-
ring zu halten, wurden die Geschäftsbeziehun-
gen der Hauptkasse zur Abwicklung der Geld-
geschäfte analysiert. Im Ergebnis wurde der 
Beschluss gefasst, diese neu auszurichten.   
Im Laufe des Kalenderjahres wurden große An-
strengungen unternommen, um die betroffe-
nen Zahlungsströme auf neue Kontoverbin-
dungen umzulenken. Mit Unterstützung der 
Anordnungsstellen und unserer Zahlungspart-
ner konnten wir zum Jahresende einen wesent-
lichen Teil der Umstellungsarbeiten abschlie-
ßen.
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Abteilung I - Zentrale Angelegenheiten
Umsetzung Standortkonzept für die 
Finanzämter
Im Jahr 2017 konnte die im Jahr 2015 begon-
nene Umstrukturierung des Arbeitsbereiches 
Betriebsprüfung abgeschlossen werden. Zum 
1. Dezember 2017 sind die Amtsbetriebsprü-
fungsstelle (AmtsBp-Stelle) im Finanzamt Gör-
litz und die Hauptbetriebsprüfungsstelle 
(HauptBp-Stelle) im Finanzamt Bautzen in Be-
trieb genommen worden. Korrespondierend 
dazu wurden die BNV-Stellen (Betriebsnahe 
Veranlagung) in beiden Finanzämtern sowie in 
den Finanzämtern Hoyerswerda und Löbau ge-
schlossen.
Den Aufgaben von ursprünglich acht Betriebs-
prüfungsstellen wird nunmehr in elf Finanzäm-
tern mit jeweils einer AmtsBp-Stelle und fünf 
Finanzämtern mit jeweils einer HauptBp-Stelle 
nachgegangen. Bei diesen insgesamt 16 Fi-
nanzämtern handelt sich um Ämter, welche im 
Ergebnis aller nach dem Standortkonzept vor-
gesehenen Ämterzusammenlegungen erhalten 
bleiben werden. 
Die Vorbereitungen der nächsten Ämterfusion 
haben bereits begonnen. Ende 2018 werden die 
Finanzämter Hohenstein-Ernstthal und Zwi-
ckau am Standort Zwickau zusammengelegt 
werden. Mit der Errichtung eines Erweiterungs-
baus am bisherigen Dienstgebäude des Finanz-
amtes Zwickau zur Schaffung der räumlichen 
Voraussetzungen zur Unterbringung des künf-
tig fusionierten Finanzamtes wurde im Jahr 
2017 begonnen.
Landesweite alternierende Telearbeit 
im Landesamt für Steuern und 
Finanzen und in den Finanzämtern 
Am 1. April 2017 begann der zweijährige Verga-
bezeitraum für alternierende Telearbeit im LSF 
und in den Finanzämtern für Bedienstete aus 
insgesamt 35 zu diesem Zeitpunkt erfolgreich 
pilotierten Arbeitsbereichen. Alternierende Te-
learbeit konnte dabei jeweils acht Prozent der 
Bediensteten des LSF und der Finanzämter an-
geboten werden. Insgesamt wurden 78 Anträge 
auf Einrichtung eines Telearbeitsplatzes im LSF 
und 432 Anträge in den Finanzämtern geneh-
migt.
Darüber hinaus wurde zum 1. April 2017 im Ge-
schäftsbereich des LSF die Möglichkeit der Nut-
zung von Kurzzeit-Telearbeit im Fall besonderer 
dienstlicher oder besonderer persönlicher 
Gründe geschaffen.
In drei Finanzämtern wurde seit Januar 2017 
die ergänzende Pilotierung von alternierender 
Telearbeit im Arbeitsbereich der Bußgeld- und 
Strafsachenstelle erfolgreich durchgeführt, so 
dass in diesem Arbeitsbereich zum neuen Ver-
gabezeitraum ab April 2019 ebenfalls alternie-
rende Telearbeit ermöglicht werden kann.
Gesundheits- und Arbeitsschutz
Die Aktualisierung der ganzheitlichen Gefähr-
dungsbeurteilung wurde nunmehr abgeschlos-
sen. Sie wurde im Intranet veröffentlicht. Die 




Anträge auf Telearbeitsplätze für 
das LSF und die Finanzämter 
wurden genehmigt
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Sicherheitskonzept für die Finanz-
ämter
Die im Sicherheitskonzept für die Finanzämter 
(Sicherheitskonzept) vorgeschriebenen bauli-
chen Maßnahmen wurden im Jahr 2017 in ver-
schiedenen Finanzämtern abschließend umge-
setzt und in zahlreichen Finanzämtern weiter 
vorangebracht.
Das Sicherheitskonzept wurde mit Verfügung 
vom 17. Juli 2017 unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse der Sitzung der Arbeitsgruppe „Si-
cherheitsvorkehrungen in den Finanzämtern“ 
(AG Sicherheit) fortgeschrieben. Die hinzuge-
kommenen Maßnahmen werden schrittweise 
umgesetzt.
Es wird fortlaufend an einer Weiterentwicklung 
und Erweiterung der Vorgaben des Sicher-
heitskonzeptes zum Schutze der Bediensteten 
der Finanzämter gearbeitet.
Konzept zur einheitlichen Steuer-
nummernvergabe
Das zum 1. März 2016 eingeführte Konzept zur 
einheitlichen Steuernummernvergabe wurde 
bezüglich der technisch bereits umsetzbaren 
Maßnahmen (Umstellung von Bestandsfällen) 
Ende des Jahres 2017 abgeschlossen. 
juris - Fachportal Steuerrecht NfD
Für Zwecke der Akzeptanzsteigerung und der 
Fortbildung sowie der Klärung aufgetretener 
Fragestellungen haben im Jahr 2017 für die Fi-
nanzämter insgesamt sechs Multiplikatoren-
schulungen an den Dienstorten des LSF (Dres-
den, Chemnitz, Leipzig) stattgefunden. 
Darüber hinaus erfolgte eine Teilnahme von 
Vertretern des LSF am 22. Arbeitstreffen der Fi-
nanzverwaltungen der Länder zur Abstimmung 
zwischen den Bundesländern und der juris 
GmbH, auch um im Sinne der Bediensteten der 
sächsischen Finanzämter auf die Entwicklung 
der Datenbank Einfluss zu nehmen.
Zugang zum Netz der Steuerverwal-
tung für die Prüfdienste der Finanz-
ämter
Nach einer erfolgreichen Pilotierung des mobi-
len Internetzugangs zum Netz der Steuerver-
waltung wurden im Staatsbetrieb Sächsische 
Informatik Dienste - Landesrechenzentrum 
Steuern (SID-LRZS) die Voraussetzungen für 
den produktiven Einsatz geschaffen.
Eine große Anzahl von Betriebsprüfern erhielt 
Ende 2017 einen Zugang zum Netz der Steu-
erverwaltung. Die technische Ausstattung wur-
de im Rahmen einer Pilotierung getestet und 
als geeignet evaluiert. Die genutzte Technik ist 
LTE-fähig, so dass grds. ausreichend Bandbreite 
zur Verfügung steht. Nicht in allen sächsischen 
Kommunen ist LTE1 verfügbar, wodurch auch 
mit geringeren Übertragungsleistungen GSM 
(EDGE2) zu rechnen ist.
Für die Sicherheit beim Einsatz des mobilen Zu-
gangs wurden zahlreiche Maßnahmen ergrif-
fen.
1 LTE (Long Term Evolution) ist ein Mobilfunkstandard 
für die Datenübertragung mit bis zu 300 Mbit/s
2 GSM (EDGE) ist ebenfalls ein Mobilfunkstandard für 
die Datenübertragung mit bis zu 200 kbit/s
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Steuerbescheide in barrierefreier 
Form
Menschen mit Behinderung haben einen An-
spruch auf gleichberechtigte Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben. Die sächsischen Finanz-
ämter bieten daher blinden und sehbehinderten 
Menschen seit 2006 die Ausgabe von Steuerbe-
scheiden in barrierefreier Form an. Die Beschei-
de werden den behinderten Menschen schrift-
lich (vergrößerte Kopien, Blindenschrift, 
Großdruck), elektronisch (E-Mail) oder münd-
lich (Vorlesen) zugänglich gemacht.
Die Ausgabeformate Großdruck, E-Mail und 
Blindenschrift werden von der zentralen Bear-
beitungsstelle im Finanzamt Bautzen für alle 
sächsischen Finanzämter bereitgestellt. Im Jahr 
2017 wurden insgesamt 24 Aufträge erledigt. 
Die Anzahl der einzelnen ausgegebenen barrie-
refreien Formate ist in der links abgebildeten 
Grafik dargestellt.
Vorschlagswesen in der Sächsischen 
Verwaltung
Die Staatsregierung möchte den Einfallsreich-
tum, die Kenntnisse und Erfahrungen der Be-
diensteten der Verwaltung aktivieren. Sie ruft 
daher alle Bediensteten auf, an der ständigen 
Verbesserung der Sächsischen Verwaltung aktiv 
mitzuwirken und Verbesserungsvorschläge ein-
zureichen.
Für den Bereich der Steuerverwaltung (Finanz-
ämter und Abteilung Steuern des LSF) ist das 
allgemeine Organisationsreferat des LSF zu-
ständige Stelle für die Einreichung, organisato-
rische Abwicklung und Bewertung von Verbes-
serungsvorschlägen.
Im Jahr 2017 wurden im LSF 16 Verbesserungs-
vorschläge für den Bereich der Steuerverwal-
tung hinsichtlich des zu erwartenden Einspa-
rungs- bzw. Verbesserungspotentials und der 
möglichen Umsetzbarkeit abschließend geprüft 
und bewertet.
Die Vorschläge konnten im Ergebnis nicht an-
genommen werden. In vier Fällen wurden die 
Verbesserungsvorschläge mit einem Anerken-
nungspreis honoriert.
Diese Zeile bedeutet »Steuerbescheide in barrierefreier Form« in der sog. Braille-Basisschrift. Solche Steuerbescheide werden von der zentralen Bearbeitungsstelle im Finanzamt 
Bautzen bereitgestellt.
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Personalentwicklung im Landesamt für Steuern und Finanzen  
(31. Dezember 2017)
Personalstand
Im LSF waren 644 Beamte und 192 Beschäftigte tätig, davon befanden sich elf Personen in einem 
befristeten Beschäftigungsverhältnis. 
Es waren 28 Personen an andere Behörden abgeordnet, 32 Bedienstete waren aus verschiedenen 
Gründen, z. B. Elternzeit, nicht im Dienst.
Darüber hinaus befanden sich zwei Bedienstete in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.
Geschlechterverteilung
Von den 836 Bediensteten waren 627 Personen weiblich und 209 Personen männlich.
Altersstruktur
Das Durchschnittsalter betrug 47,4 Jahre.
Personalentwicklung
Altersstruktur im LSF 2017
Von den Bediensteten gehörten 68 Personen 
(8,1 %) der Laufbahngruppe (LG) 1.1, 367 
Personen (43,9 %) der LG 1.2, 347 Personen 
(41,5 %) der LG 2.1 und 54 Personen (6,5 %) 
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Beurteilungen der Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsebene
Im Jahr 2017 stand die Regelbeurteilung der Bediensteten der LG 1.2 an. Die durchschnittlich er-
rechnete Punktzahl ergab 10,64 Punkte. Somit ist festzustellen, dass die Bediensteten der LG 1.2 im 
Durchschnitt die an sie gestellten Anforderungen im Wesentlichen übertrafen.
Höhergruppierung in Gesamt
E 3 - 1.1 1
E 6 3
E 8 2
E 9 - 1.2 2
E 11 1
Höhergruppierung




Es wurden 137 Einzelprämien sowie 19 Grup-
penprämien (46 Bedienstete) für Einzel- bzw. 
Gruppenleistungen, die insbesondere im Hin-
blick auf Arbeitsqualität, Arbeitsquantität oder 
den wirtschaftlichen Erfolg herausragend wa-
ren, vergeben.
Stellenbesetzungsverfahren
Es erfolgten zahlreiche Stellenbesetzungsver-
fahren, die auf internen, ressortübergreifenden 
und externen Stellenausschreibungen beruh-
ten. Insgesamt wurden über 75 Stellenbeset-
zungsverfahren erfolgreich durchgeführt.
Gesundheitsmanagement
Der Gesundheitszirkel des LSF hat im Jahr 2017 
seine Tätigkeit erfolgreich fortgeführt. Es wur-
den unterschiedliche Maßnahmen wie zum 
Beispiel Vorträge zu Themen wie „Gesunde Psy-
che im Alter - lange geistig frisch bleiben“ oder 
„Faszien als Auslöser von (Rücken-) Schmer-
zen“ sowie Workshops und Bewegungskurse 
organisiert. 
Im Jahr 2017 wurde die Erarbeitung der theore-
tischen Grundlagen für das Projekt zur „Kon-
zeptionierung und Einführung eines struktu-
rierten Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements“ abgeschlossen. 
Im Ergebnis vieler Beratungen, Workshops und 
Gespräche mit Bediensteten, Führungskräften 
sowie Interessenvertretungen wurden zudem 
verschiedene Maßnahmen definiert und etab-
liert, um dem Ziel einer „gesunden Verwaltung“ 
schrittweise näher zu kommen.
Im Jahr 2017 wurde zur Entwicklung von Füh-
rungsleitlinien ein spannender Diskussionspro-
zess angeregt: „Wie wollen wir eigentlich füh-
ren? Welche Werte sind uns wichtig und sollten 
unser Führungshandeln bestimmen?“ Dass 
Führung jeden Tag passiert, liegt auf der Hand. 
Jedoch besteht in der Regel kaum Gelegenheit, 
sich darüber auszutauschen. Im ersten Halbjahr 
gab es verschiedene Workshops und eine Ar-
beitsgruppe mit Vertreterinnen und Vertretern 
unterschiedlicher Statusgruppen zum Thema. 
In diesen Diskussionen wurde ein Entwurf von 
Führungsleitlinien gemeinsam erarbeitet, wel-
cher im zweiten Halbjahr im gesamten Organi-
sationsbereich zur Diskussionsgrundlage wur-
de. Dabei steuerten die Abteilungen bzw. 
Finanzämter selbständig die Diskussion. Dem-
zufolge gab es verschiedene Ergebnisse, die 
dem LSF zurückgespiegelt wurden. Diese fan-
den bei der Erstellung der Endfassung der Füh-
rungsleitlinien Berücksichtigung.
In der Zukunft liegt die Herausforderung darin, 
diese formulierten Werte von Zeit zu Zeit mit 
dem eigenen Führungsverhalten abzustimmen 
und diese Leitlinien im Alltag bewusst zu leben.
Das Angebot der psychologischen Beratung im 
Geschäftsbereich des LSF wurde im August 
2017 durch die Einführung der Führungskräfte-
beratung und des Führungskräftecoachings 
erweitert. Hierbei handelt es sich um zwei Bera-
tungsformate, die Herausforderungen im Füh-
rungsalltag zum Gegenstand haben. Mittels der 
Beratung bzw. dem Coaching können Füh-
rungskräfte ihr Verhalten und Handeln über-
denken und neue Perspektiven zu einem Sach-
verhalt einnehmen. 
Betriebliches Eingliederungsmanagement
Im Rahmen des betrieblichen Eingliederungs-
managements, welches zur Überwindung von 
Arbeits- bzw. Dienstunfähigkeit, Vorbeugung 
erneuter Arbeits- bzw. Dienstunfähigkeit sowie 
Erhaltung der Gesundheit der Bediensteten 
dient, wurde auch im Jahr 2017 durch die Per-
sonalverwaltung allen Bediensteten, die im 
Zeitraum eines Jahres mehr als sechs Wochen 
arbeits- bzw. dienstunfähig waren, ein freiwilli-
ges persönliches Gespräch mit dem jeweils zu-
ständigen Integrationsteam des LSF angeboten. 
Mitglieder der an den Dienststellen eingerich-
teten Integrationsteams sind Vertreter der 
Dienststelle, des Personalrates und der Schwer-
behindertenvertretung. Zu den Gesprächen 
können auch Vertrauenspersonen der Bediens-
teten hinzugezogen werden.
Schwerbehinderte und Gleichgestellte
Im LSF waren 78 Schwerbehinderte oder ihnen 
gleichgestellte Personen beschäftigt. Der Anteil 
der Bediensteten mit Schwerbehinderung oder 
Gleichstellung betrug somit 8,9 Prozent der 
Gesamtbelegschaft.
Frauenförderung
Im Herbst 2017 beendete die langjährige Frau-
enbeauftragte des LSF, Christine Hempel, ihre 
Tätigkeit. Es wurden daher zum 1. August 2017 
eine neue Stellvertreterin der Frauenbeauftra-
gen (Franziska Plontke) und zum 1. Oktober 
2017 eine neue Frauenbeauftragte für das LSF 
(Manja Kropp) bestellt. 
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Die neue Frauenbeauftragte sowie ihre neue Sstellver-
tretung: v.l.n.r.: Manja Kropp, Franziska Plontke
Personalentwicklung in den Finanzämtern  
(31. Dezember 2017)
Personalstand
In den sächsischen Finanzämtern waren 4.890 Beamte und 491 Beschäftigte tätig, davon befanden 
sich 45 Personen in einem befristeten Beschäftigungsverhältnis. 
Es waren 85 Personen an andere Behörden abgeordnet, 228 Bedienstete befanden sich aus ver-
schiedenen Gründen, z. B. Elternzeit, nicht im Dienst.
Darüber hinaus befanden sich 18 Bedienstete in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.
Geschlechterverteilung
Von den 5.381 Bediensteten waren 4.175 Personen weiblich und 1.206 Personen männlich.
Altersstruktur
Das Durchschnittsalter betrug 46,1 Jahre.
Von den Bediensteten gehörten 209 Personen (3,9 %) 
der LG 1.1, 2.387 Personen (44,4 %) der LG 1.2, 2.604 
Personen (48,4 %) der LG 2.1 und 181 Personen (3,4 %) 
der LG 2.2 an.Altersstruktur in den sächsischen Finanzämtern 2017
Geschlechterverteilung in den Finanzämtern
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Beurteilungen der Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsebene
Im Jahr 2017 stand die Regelbeurteilung der Bediensteten der LG 1.2 an. Die durchschnittlich er-
rechnete Punktzahl ergab 10,13 Punkte. Somit ist festzustellen, dass die Bediensteten der LG 1.2 im 
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In 2017 wurden sechs Leistungsstufen und 703 
Einzelprämien sowie 126 Gruppenprämien (536 
Bedienstete) für Einzel- bzw. Gruppenleistun-
gen, die insbesondere im Hinblick auf Arbeits-
qualität, Arbeitsquantität oder den wirtschaftli-
chen Erfolg herausragend waren, vergeben.
Stellenbesetzungsverfahren
Für die Finanzämter erfolgten durch das LSF 
sechs Ausschreibungsverfahren, davon je zwei 
intern, extern und ressortintern. Es wurden da-
durch insgesamt zehn Dienstposten erfolgreich 
besetzt. 
Zudem wurden durch das LSF zahlreiche Stel-
lenbesetzungsverfahren der Finanzämter, die 
auf internen, ressortübergreifenden und exter-
nen Stellenausschreibungen beruhten, koordi-
niert. Den überwiegenden Verwaltungsauf-
wand trugen dabei die Finanzämter. Das LSF 
war zum Beispiel in Bezug auf die Veröffentli-
chung der Stellenausschreibung beteiligt.
Insgesamt wurden 33 Dienstposten erfolgreich 
besetzt.
Personalauswahl Sachgebietsleiter der Lauf-
bahngruppe 2, 1. Einstiegsebene
Im Jahr 2017 haben sich, wie in den Vorjahren, 
Sachbearbeiter im Wege einer Initiativbewer-
bung für eine Tätigkeit als Sachgebietsleiter 
beworben.
Es fanden an drei Terminen Auswahlverfahren 
für Sachgebietsleiter mit insgesamt 15 Bewer-
bern statt. Einer Teilnehmerin am Auswahlver-
fahren konnte die Eignung als Führungskraft 
bisher noch nicht zuerkannt werden. Eine wei-
tere Teilnehmerin hat sich für einen Einsatz als 
Geschäftsstellenleiterin entschieden. Den übri-
gen 13 Bewerbern wurde eine Tätigkeit als 
Sachgebietsleiter in Aussicht gestellt. Neun von 
ihnen sind bereits als kommissarische Sachge-
bietsleiter zur Erprobung eingesetzt.
Gesundheitsmanagement
Die Gesundheitszirkel der Finanzämter haben 
im Jahr 2017 ihre Tätigkeit fortgeführt.
Die Finanzämter nutzten im Jahr 2017 die für 
Maßnahmen des Gesundheitsmanagement in 
Höhe von rund 55.800 Euro zur Verfügung ge-
stellten Haushaltsmittel fast vollständig. Es 
wurde eine Vielzahl unterschiedlicher Maßnah-
men umgesetzt, insbesondere Vorträge und 
Schulungen zu gesundheitsrelevanten Themen, 
gesundheitsfördernde Arbeitsplatzgestaltung 
oder teambildende Maßnahmen.
Das Projekt zur „Konzeptionierung und Einfüh-
rung eines strukturierten Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements“ sowie die Einführung 
von Angeboten der psychologischen Beratung 
im Geschäftsbereich des LSF wurden in 2017 
gemäß den Ausführungen auf Seite 24 fortge-
führt.
Betriebliches Eingliederungsmanagement
Im Rahmen des betrieblichen Eingliederungs-
managements führten die an jedem Finanzamt 
eingerichteten Integrationsteams freiwillige 
persönliche Gespräche gemäß den Ausführun-
gen auf Seite 24 durch.
Schwerbehinderte und Gleichgestellte
In den Finanzämtern waren 375 Schwerbehin-
derte oder ihnen gleichgestellte Personen be-
schäftigt. Von diesen befanden sich zwei Perso-
nen in der Freistellungsphase der Altersteilzeit. 
Der Anteil der Bediensteten mit Schwerbehin-




Ausbildung nach dem Berufsbildungsgesetz
Auch in diesem Jahr wurden neue Auszubilden-
de im Berufsbild Verwaltungsfachangestellte/r 
in der Fachrichtung Landes- und Kommunal-
verwaltung eingestellt. Zum 1. September 2017 
konnten zehn junge Menschen ihre Ausbildung 
im LSF beginnen.
Für fünf der Auserwählten Cedric Barthel, Luisa 
Hickmann, Linda Kunath, Maximilian Mederski 
und Anne Wiegand ist das LSF Dresden und für 
die fünf anderen – Anna Groß, Franz Kraw-
tschenko, Celine Lohse, Vivian Rebentrost und 
Vanessa Schilling – die Außenstelle Chemnitz 
der zuständige Ausbildungsort.
Einweisung in die Aufgaben der LG 2.2 der 
Steuerverwaltung
Im Jahr 2017 wurden im Geschäftsbereich des 
LSF 14 Bedienstete der LG 2.2 eingestellt.
Aus- und Fortbildung
Unsere neuen Auszubildenden: v.l.n.r.: Linda Kunath, Anna Groß, Luisa Hickmann, Vivian Rebentrost, 
Anne Wiegand, Vanessa Schilling, Celine Lohse, Maximilian Mederski, Franz Krawtschenko und Ced-
ric Barthel
Begrüßung und Ernennung der Anwärter für den Studiengang Staatsfi-
nanzverwaltung am 1. September 2017 im LSF.
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Einstellung von Laufbahnabsolventen
Steuer: Bei der Entscheidung bezüglich der 
Übernahme in das Beamtenverhältnis auf Pro-
be wurde, soweit kein Anspruch auf Übernah-
me nach dem Soldatenversorgungsgesetz be-
stand, eine Mindestpunktzahl von 300 Punkten 
(= 7,5) zugrunde gelegt. In der Laufbahngruppe 
2.1 Steuerverwaltung wurden aufgrund dessen 
insgesamt 30 Absolventen zum 1. September 
2017 in ein Beamtenverhältnis auf Probe über-
nommen, zwei Beamte haben ihren Aufstieg 
erfolgreich beendet. In einem Fall wurde ein 
unbefristetes Beschäftigungsverhältnis ge-
schlossen. In der Laufbahngruppe 1.2 Steuer-
verwaltung konnten 33 Absolventen mit Wir-
kung zum 1. September 2017 in das 
Beamtenverhältnis auf Probe berufen werden. 
Ein Anwärter hat sich entlassen lassen und ist 
in die Ausbildung der Laufbahngruppe 2.1 ge-
wechselt.
Unterhalb der Grenze von 300 Punkten erfolgt 
eine Übernahme in ein auf zwölf Monate be-
fristetes Beschäftigungsverhältnis mit an-
schließender Entscheidung über die Berufung 
in ein Beamtenverhältnis auf Probe, wenn min-
destens eine Endpunktzahl von 260 Punkten 
(= 6,5) erreicht wurde. In der Laufbahngruppe 
2.1 waren drei Absolventen von dieser Rege-
lung betroffen, in der Laufbahngruppe 1.2 wa-
ren es vier Absolventen. 
Bei einer Endpunktzahl von weniger als 260 
Punkten wurden Einzelgespräche im LSF ge-
führt. Mit dem Ergebnis, dass eine Übernahme 
in ein auf zwei Jahre befristetes Beschäfti-
gungsverhältnis mit anschließender Entschei-
dung über die Berufung in ein Beamtenverhält-
nis auf Probe erfolgt ist.
Anwärter des Bundeszentralamtes für Steuern 
(BZSt) wurden 2017 nicht für den Freistaat 
Sachsen gewonnen.
Jahr Laufbahngruppe 2.1 Steuer Laufbahngruppe 2.1 Staatsfinanz Laufbahngruppe 1.2 Steuer
2016 50 Landesanwärter + 7 Bundesanwärter 0 50
2017 70 Landesanwärter + 5 Bundesanwärter 25 Anwärter (+ 5 Anwärter aus Thüringen) 80
Im Bereich Staatsfinanzverwaltung erfolgte eine Einstellung von Anwärtern in den Vorbereitungsdienst.
Verteilung der Prüfungsergebnisse der Laufbahnprüfung 
im Sommer 2017. Oben: Laufbahngruppe 1.2 Steuer, 
unten: Laufbahngruppe 2.1 Steuer
Ergebnisse der Laufbahnprüfung der Steueranwärter und Finanzanwärter
Laufbahnprüfung Sommer 2017
Laufbahngruppe 1.2 Steuer
zur Laufbahnprüfung zugelassen* 49
davon bestanden mit »sehr gut« 0
   »gut« 9
   »befriedigend« 19
   »ausreichend« 11
nicht bestanden 10
Laufbahngruppe 2.1 Steuer
zur Laufbahnprüfung zugelassen 44 Landesanwärter + 6 Bundesanwärter
davon bestanden mit »sehr gut« 1
   »gut« 8
   »befriedigend« 27
   »ausreichend« 5
nicht bestanden 8 Landesanwärter + 1 Bundesanwärter
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Steuer- und Staatsfinanzverwaltung 2017
zum Diplomierungsverfahren zugelassen 44
erfolgreich abgeschlossen 31
davon mit: »sehr gut« 4
                  »gut« 10
                  »befriedigend« 12
                  »ausreichend« 5
nicht fristgerecht abgegeben 11
»nicht ausreichend« 2
Vertreter des Finanzamtes Löbau und des LSF beim Tag der Sachsen
Ergebnisse Diplomierung
Die Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungs-
zentrum verleiht Laufbahnabsolventen des 
Fachbereiches Steuer- und Staatsfinanzverwal-
tung einen Diplomgrad zum Diplom-Finanzwirt 
(FH) bzw. Diplom- Verwaltungswirt (FH), wenn 
eine eigenständige wissenschaftliche Leistung 
mit einer Diplomarbeit erbracht wurde.
Werbemaßnahmen
Unter dem Motto „Gesucht: Nachwuchs für die 
SteuerKlasse“ warb das LSF gezielt auf den Aus-
bildungsfachmessen „vocatium“ in Chemnitz, 
Zwickau, Dresden und Leipzig für eine Ausbil-
dung bzw. ein duales Studium in der Steuer-
verwaltung. Darüber hinaus wurde auch die 
Ausbildung im LSF zum / zur Verwaltungsfa-
changestellten beworben. Es wurden im 
20-Minuten-Takt intensive Gespräche mit inte-
ressierten Schülern geführt. Einige davon 
konnten für eine Ausbildung bzw. ein duales 
Studium in der Finanzverwaltung Sachsen be-
geistert werden. 
Darüber hinaus wurde auf diversen Ausbil-
dungsmessen im September 2017 sowie beim 
Tag der Sachsen für eine Ausbildung bzw. ein 
duales Studium in der Steuerverwaltung ge-
worben.
Im Diplomierungsverfahren 2017 wurden fol-
gende Ergebnisse erzielt:
Praktikum in den Finanzämtern
Die Möglichkeit des Praktikums in den Finanz-
ämtern wurde rege genutzt, es gab bis zum 
1. Juli 2017 97 durchgeführte Schülerpraktika. 
Eingegangen sind insgesamt 269 Bewerbun-
gen. 26 Praktikanten und damit doppelt so viel 
wie im Vorjahr, haben am Auswahlverfahren 
für die Ausbildung bzw. das Studium teilge-
nommen. Bei 18 dieser Praktikanten hat das 
Verfahren zum Erfolg geführt und sie konnten 
zum 1. September 2017 eingestellt werden.
Bewerberzahlen
Die Bewerberzahlen waren 2017 auf einem gu-
ten Niveau. 
In der Laufbahngruppe 1.2 Steuerverwaltung 
hat es insgesamt 488 Bewerbungen um einen 
Ausbildungsplatz gegeben. In der Laufbahn-
gruppe 2.1 Steuerverwaltung hat es 780 Be-
werbungen gegeben. In der Laufbahngruppe 
2.1 Staatsfinanzverwaltung hat es 677 Bewer-
bungen gegeben. Aufgrund dieser Menge 
konnte jeder freie Ausbildungs- und Studien-
platz besetzt werden.
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Seminare des Fortbildungszentrums des 
Freistaates Sachsen in Meißen
Das Fortbildungszentrum des Freistaates Sach-
sen (FoBiZ) hatte insgesamt 1.037 Fortbil-
dungsteilnehmer aus dem Geschäftsbereich 
des LSF zu verzeichnen. Davon entfielen 408 
Teilnehmer auf 30 geschlossene Seminare, die 
im Rahmen des LSF-Fortbildungsplanes organi-
siert wurden. Letztere gab es vor allem zu fol-
genden Themen: Führungskräftefortbildung, 
Gesprächsführung, Konflikt- und Stressbewäl-
tigung und pädagogisch-methodische Semina-
re.
Das Lernprogramm des FoBiZ Meißen zur Anti-
Korruption: Maßnahmen zur präventiven und 
repressiven Korruptionsbekämpfung in der Ver-
waltung des Freistaates Sachsen - Modul 
Grundwissen wurde von 56 Bediensteten des 
Geschäftsbereichs absolviert.
Seminare der Bundesfinanzakademie in 
Brühl
151 Bedienstete nahmen an Fortbildungssemi-
naren der Bundesfinanzakademie teil.
Sonstige Fortbildungen
485 durch das LSF veranlasste Fortbildungsteil-
nahmen entfielen auf Veranstaltungen sons-
tiger externer Anbieter (z. B. Kommunaler Sozi-
alverband Sachsen, Dialog). Es haben 284 
Bedienstete aus den Finanzämtern und des LSF 
an der INFOSIC 2017 teilgenommen.
Insgesamt (LSF-Fortbildungsplan, FoBiZ Mei-
ßen, BFA und Sonstige Fortbildungen) konnten 
im Jahr 2017 5.573 Fortbildungsteilnahmen 
verzeichnet werden, wovon 580 Teilnahmen 
auf den Bereich der IT-Fortbildungen entfielen. 
Darüber hinaus fanden in den Finanzämtern 
flächendeckende Schulungen zur Einführung 
neuer IT-Verfahren statt (Einführung GINSTER-
Master und GINSTER-Vollmachtsdatenbank).
Fortbildung
Seminare im Rahmen des LSF-Fortbil-
dungsplanes
Das LSF führte von insgesamt 182 geplanten 
Seminaren des Fortbildungsplanes 135 Semi-
nare in 342 Veranstaltungen durch: 
Bewährt haben sich im Steuerbereich auch 
weiterhin die Führungskräftefortbildungen für 
neu eingesetzte Sachgebietsleiter der LG 2.1 
und 2.2.
Es fanden 23 fachbezogene Wiedereinstiegs-
schulungen (Steuer) für 393 Mütter und Väter 
nach der Rückkehr aus der Elternzeit statt 
(acht für die LG 1.2 und 15 für die LG 2.1 und 
2.2).
An der Durchführung der Seminare waren 97 
Bedienstete aus dem Geschäftsbereich des LSF 




Einnahmen der Finanzämter (ohne Steuern)
Haushalt
2017 2016
Neben Steuern wurden Einnahmen insgesamt 
erzielt i. H. v.
35.884.906 EUR 34.209.209 EUR
davon
Gebühren und tarifliche Entgelte 2.643.641 EUR 2.434.881 EUR
Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 4.399.351 EUR 3.615.867 EUR
Säumnis- und Verspätungszuschläge 24.356.246 EUR 23.595.588 EUR
Vermischte Einnahmen 16.646 EUR 62.949 EUR
Erstattung von Verwaltungsausgaben von 
Religionsgemeinschaften für die Erhebung der 
Kirchensteuer
4.469.022 EUR 4.499.924 EUR
Sächliche Ausgaben HGr. 5 2017 2016
Sammelansatz 1.365.749 EUR 1.653.407 EUR
Finanzämter 6.691.963 EUR 5.444.318 EUR
Gesamt 8.057.712 EUR 7.097.725 EUR





Entwicklung der Ausgaben der Finanzämter
Einzelplan 15
Dem LSF obliegt die Bewirtschaftung der Haus-
haltsmittel für Teile des Einzelplanes 15 in den 
Kapiteln 1503 und 1540 für den gesamten Frei-







Schadenersatzleistungen 2.101.180 EUR 1.678.227  EUR






Beihilfe (aktive Beamte) 39.212.831 EUR 38.891.740 EUR
Dienstunfälle / Ausgaben 
nach Arbeitssicherheitsgesetz
713.862 EUR 631.846  EUR
Gerichts- und ähnliche 
Kosten
1.521.502 EUR 1.821.868 EUR







gungsanteilen von Bund, 
Länder u. Gemeinden








39.848.999 EUR 34.893.953 EUR
Erstattungen von Versor-
gungsanteilen an Bund, 
Länder u. Gemeinden
8.406.766 EUR 4.360.889  EUR
Kapitel 1503 – Allgemeine Bewilligungen




Die ZeBS ist als Dienstleister für die Beschaf-
fung von insgesamt neun Warengruppen so-
wohl für das Ressort des SMF als auch ressort-
übergreifend tätig. Dabei sind in bestimmten 




Wertumfang in Tausend EUR (Brutto)
Papier 2 650,4
Büromaterial 48 226,3
Möbel / Büroausstattungen 48 696,7
Reinigungs- und Sanitärartikel 2 431,2
Dienstkraftfahrzeuge 2 11,1
Leuchtmittel und Zubehör 0 0
Technische Geräte 15 29,8
Arbeitsschutzkleidung 6 47,3
Dienstleistungen
            Umzugsdienstleistungen 12 38,6
            Postdienstleistungen 5 3.342,5
            Kurierdienstleistungen 3 57,3
            Druckdienstleistungen 42 211,1
            Hausmeisterdienstleistungen 4 518,0
            Arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung 0 0
            Prüfung Leitern/Tritte, Rollregalanlagen, Gabelhubwagen 0 0
            Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel 17 68,1
Gesamt 206 6.328,4
Zur Optimierung der Geschäftsabläufe bei der 
Zentralen Beschaffungsstelle wurde durch das 
LSF ein Warenwirtschaftssystem beschafft und 
in Betrieb genommen. Darüber wird der zentra-
le Webshop des LSF betrieben, welcher die Wa-
renabrufe aus den Rahmenvereinbarungen bei 
den Lieferanten durch die beteiligten Dienst-
stellen in den entsprechenden Produktkatalo-
gen elektronisch realisiert. 
Den Webshop nutzen derzeit rund 130 Bestel-
ler aus sächsischen Dienststellen – Tendenz 
steigend. Im Jahr 2017 wurden über den Webs-
hop Waren im Wert von rund 500.000 Euro – 
ca. 662.500 Artikelgebinde bei den Lieferanten 
abgerufen.
Über den Webshop werden nun ebenfalls die 
Vordruckbestellungen der Finanzämter im Vor-
drucklager abgewickelt. Dazu wurde das Wa-
renwirtschaftssystem um ein entsprechendes 
Lagerverwaltungsmodul ergänzt. Das bisher 
betriebene Lagerhaltungsprogramm MANUS 
konnte dadurch abgelöst werden.
stellen beteiligt. Im Jahr 2017 wurden insge-
samt 206 Beschaffungen in einem Wert von ca. 
6,3 Mio. Euro durchgeführt.
Beschaffung per Mausklick: seit 2016 gibt es den zentralen Webshop des LSF
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In insgesamt 5.556 Fällen wurde im Jahr 2017 
der Service im Rahmen der Bereitstellung von 
Bahn-, Flug- bzw. Fernbustickets, BahnCard 
Business und Übernachtungsmöglichkeiten 
(einschließlich Stornierungen bzw. Umbuchun-
gen) von den Dienstreisenden in Anspruch ge-
nommen.
Dienstreisemanagementsoftware
Das LSF ist im Auftrag des SMF nachhaltig be-
strebt, ein elektronisches Reisekostenmanage-
mentprogramm – Dienstreisemanagement-
software – für alle Nutzer der ZAS des LSF 
(shared Services) einzuführen. Die Software soll 
den gesamten Workflow von der Antragstel-
lung, über den Vertreter, den Vorgesetzten, die 
Reisekostenstelle,  den reiserechtlichen Anord-
nungsbefugten, die Servicestelle der ZAS zur 
Bestellung der benötigten Reisemittel sowie 
nach Durchführung der Dienstreise, die Ab-
rechnung und Auszahlung papierlos ermögli-
chen.
Die Testung und Pilotierung des elektronischen 
Dienstreisemanagementprogramm KIDICAP.
Travel der Firma GIPmbH hat gezeigt, dass sich 
ein hoher Anteil der Dienstreisen nicht / nicht 
vollumfänglich mit KIDICAP.Travel entspre-
chend den Vorgaben des Sächsischen Reisekos-
tenrechtes abbilden lässt. Daher war (zunächst) 
die mangelnde Einführungsreife festzustellen.
Für die ZAS besteht damit der dringende Auf-
trag zur Marktbeobachtung geeigneter IT-Pro-
dukte. 
Praktische Ausbildung von Auszubildenden
Die ZAS beteiligt sich an der praktischen Aus-
bildung der Auszubildenden aller Dienststellen 
ihres Zuständigkeitsbereiches. Zudem wurde 
wie bereits in den Vorjahren auch externen 
Praktikanten die Möglichkeit geboten, in der 
ZAS ihr Praktikum zu absolvieren. Die Auszubil-
denden und Praktikanten lernen in einem ein- 
bis vierwöchigen Durchlauf in der ZAS die 
Dienstreisebeantragung und Dienstreiseab-
rechnung bzw. das Reisemanagement praxis-
nah kennen. Im Rahmen ihrer Ausbildung wur-
den seit 2009 bis Ende 2017 insgesamt 67 




Die ZAS des LSF ist Service-Leister in Sachen 
Dienstreisemanagement. Sie bearbeitet die Rei-
sekostenabrechnungen für  inzwischen 49 Be-
hörden und Einrichtungen des Freistaates 
Sachsen und erbringt als Servicestelle Leistun-
gen im Rahmen des Dienstreisemanagements. 
Für alle Behörden und Einrichtungen des Frei-
staates Sachsen besteht grundsätzlich die 
Möglichkeit, im Rahmen von Dienstvereinba-
rungen die zu erbringenden Leistungen mit 
dem LSF festzulegen. Davon hat auch im Jahr 
2017 das gesamte Ressort des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr Gebrauch gemacht. Damit konnten das 
Staatsministerium selbst, das Oberbergamt 
Freiberg und das Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr (Zentrale und fünf Niederlassun-
gen) als weitere Nutzer hinzugewonnen wer-
den. 
Die Bearbeiter/innen der ZAS haben 2017 ins-
gesamt 81.883 Einzeldienstreisen – beantragt 
in 19.519 Abrechnungsanträgen – bei einer 
durchschnittlichen Bearbeitungszeit von 8,4 
Arbeitstagen abgerechnet. Die Dienstreisenden 
haben in 230 Fällen Einwendungen gegen ihre 
Reisekostenabrechnung vorgetragen, dies ent-
spricht im Verhältnis zu den Abrechnungen ei-
ner Quote von 1,18 Prozent. 
Servicestelle
Zum Aufgabengebiet der ZAS gehört neben den 
Abrechnungsleistungen auch die Vorprüfung 
bei der Anordnung von Dienstreisen der Be-
diensteten des LSF sowie der Vorsteher der Fi-
nanzämter. 
Reisemanagement
Im Rahmen der Reisevorbereitung bietet die 
ZAS allen Dienststellen ihres Zuständigkeitsbe-
reiches ein umfangreiches Serviceangebot. Die-
ses beinhaltet z. B.:
 þ Fahrkartenbuchung für Fahrkarten der 
Deutschen Bahn AG über das Firmenkun-
denportal bahn.corporate sowie Beschaf-
fung von BahnCard Business,
 þ Buchung von Flügen sowie Fernbuslinien, 
 þ Reservierung von Übernachtungsmög-
lichkeiten,
 þ die vollständige Zusammenstellung der 
vorgesehenen Dienstreise.
Anzahl der Einzeldienstreisen in der ZAS im Jahr 2017
Erbrachte Serviceleistungen der ZAS im Jahr 2017
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Dem Referat 115 oblagen im Berichtsjahr die 
Durchführung von Geschäfts- sowie Kassen- 
und Sicherheitsprüfungen in den Finanzäm-
tern, Prüfungen in der Abteilung III des LSF, die 
Innenrevision und Korruptionsvorbeugung im 
Zuständigkeitsbereich des LSF, Kassenprüfun-
gen in den sächsischen Landesdienststellen so-
wie die Kassenaufsicht über die Hauptkasse des 
Freistaates Sachsen. Zudem wurde die Jahres-
rechnung des Generationenfonds geprüft. 
Prüfungen in den Finanzämtern 
 
Geschäftsprüfung
Die im Jahr 2016 begonnenen Querschnittsprü-
fungen zum Thema „Stellung von Insolvenzan-
trägen“ und „Erklärungseingangsmanagement“ 
wurden abgeschlossen. Darüber hinaus fanden 
vier Querschnittsprüfungen statt, deren örtli-
che Erhebungen beendet sind. So wurden in 
jeweils drei bzw. vier Finanzämtern Prüfungen 
zu den Themen „Überwachung der Neugrün-
dungsfälle im UStVA-Verfahren“, „Analyse der 
Null- und Bagatellfallquote bei Außenprüfun-
gen im Bereich der USoP“, „Berücksichtigung 
von Unterhaltsleistungen nach § 33a Abs. 1 
EStG“ und „Berücksichtigung von Sonderaus-
gaben nach § 10 Abs. 1 Nr. 4, 5, 7 9 und Abs. 1a 
EStG“ durchgeführt. Mit vier weiteren Quer-
schnittsprüfungen zu den Themen „IDEA-Nut-
zung durch die (Haupt-)Sachgebietsleiter Be-
triebsprüfung“, „Auswertung der Datensätze 
auf sog. Steuer-CDs“, „Analyse der Ursachen 
von Abschlusszahlungen im Bereich der Ertrag-
steuern“ und „Bearbeitung der eDaten-Prüflis-
te“ wurde begonnen. 
Die Prüfungsthemen unterliegen hier regelmä-
ßig einer querschnittlichen Betrachtung; die 
Prüfungsberichte werden allen Bediensteten 
zugänglich gemacht. 
Darüber hinaus fanden in neun verschiedenen 
Finanzämtern Prüfungen einzelner Arbeitsbe-
reiche (Einheitlicher Erhebungsbezirk, Bau-
Geschäfts- und Kassenprüfung, 
Innenrevision
Kassen- und Sicherheitsprüfungen 
Auch im Jahr 2017 besuchten die Prüfer der 
Kassen- und Sicherheitsprüfung alle Finanz-
ämter des Freistaats. Gegenstand der Prüfun-
gen war die ordnungsgemäße Erledigung der 
Erhebungsaufgaben in der Finanzkasse, den 
Einheitlichen Erhebungsbezirken und insbe-
sondere in den Festsetzungsbereichen sowie 
die Durchführung der täglichen Prüfungen 
durch den hierfür zuständigen Sachgebietslei-
ter.
Schwerpunkte der durchgeführten Prüfungen 
waren die Zerlegung nach § 1 Zerlegungsge-
setz, die Zugriffsrechte unter Berücksichtigung 
der Steuerdatenabrufverordnung, die Anrech-
nung von Steuerabzugsbeträgen bei Einkünf-
ten aus Kapitalvermögen und die zutreffende 
Berücksichtigung der Steuerermäßigungen 
nach § 35a EStG (Trennung Handwerkerleis-
tungen / haushaltsnahe Dienstleistungen).
Die Finanzämter haben jederzeit die 
Möglichkeit, Themen für  
Geschäftsprüfungen vorzuschlagen. 
2017 wurde hierfür ein The-
menportal bereitgestellt
sachverständige, Geschäftsstelle, Auswertung 
von Daten mittels digitalen Datenzugriffs im 
Rahmen der Lohnsteuer-Außenprüfung und 
Aufbewahrung und Aussonderung von Unter-
lagen) statt. Das LSF entwickelte auf der Grund-
lage der gewonnenen Erkenntnisse – soweit 
angezeigt – gemeinsam mit den Finanzämtern 
Maßnahmen zur Steigerung der Bearbeitungs-
qualität. Die Erhebungen zu einer dieser Prü-
fungen sind noch nicht endgültig abgeschlos-
sen.
Die Prüfungen wurden teilweise auch durch 
bzw. mit Unterstützung der fachlich zuständi-
gen Referate durchgeführt.
Wie in den vergangenen Jahren auch verliefen 
die Prüfungen in einer kooperativen Atmo-
sphäre und ließen im Ergebnis ein positives Bild 
der Arbeit in den geprüften Bereichen der Fi-
nanzämter erkennen. Die im Vergleich zur Mas-
se der zu bewältigenden Vorgänge wenigen 
Feststellungen wurden als Hilfestellung für die 
tägliche Arbeit angesehen.
Einsatz der Prüfsoftware IDEA1 in der 
Kassen- und Sicherheitsprüfung:
In die Auswertung einbezogene Daten 
2017 aus den Steuerkonten aller  
Finanzämter.
23.770.181 Mio. Buchungen
1 IDEA - Interactive Data Extraction and Analysis (Mas-
sendatenanalyse-Tool)
Zur Aufgabe der Kassen- und Sicherheitsprü-
fungen gehört es jedoch auch, Fälle möglicher 
Manipulationen und Unregelmäßigkeiten auf-
zudecken und zu untersuchen. So wurden drei 
Fälle aufgegriffen, in denen es zu Doppelveran-
lagungen von Steuerpflichtigen kam; die zu 
Unrecht ausbezahlten Steuern wurden zurück-
gefordert. 
In einem Fall wurde ein Bußgeldverfahren ge-
gen eine Bedienstete wegen des Verdachts der 
unbefugten Hilfeleistung in Steuersachen mit 
einem Bußgeldbescheid abgeschlossen. Außer-
dem wurden in zwei Fällen Vorgänge aufge-
griffen, die Anhaltspunkte für eine unbefugte 
Hilfeleistung in Steuersachen durch Bedienste-
te begründen.
Es ist leider noch nicht jedem Bediensteten klar, 
dass die Begünstigung einzelner Steuerpflichti-
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Die unvermutete Kassenprüfung im Bereich 
Staatsfinanz prüfte im Jahr 2017 die für Zah-
lungen und Buchungen zuständigen Stellen in 
mehreren Staatsbetrieben, Zahl- und Geldstel-
len sowie Mittelbewirtschaftungsstellen. Der 
Prüfung unterlagen u. a. die Verwaltungsberei-
che der Justiz und Polizei, Stellen der Universi-
täten, der Staatsbetrieb Sachsenforst, die Lan-
destalsperrenverwaltung des Freistaates 
Sachsen und die Deutsche Zentralbücherei für 
Blinde zu Leipzig. Zu den weiteren Aufgaben 
gehörten die Führung der Zahl- und Geldstel-
lenverzeichnisse sowie die Überwachung der 
Vorlage von Niederschriften über die intern 
vorzunehmenden unvermuteten Prüfungen der 
Zahl- und Geldstellen in den Landesdienststel-
len.
Kassenprüfung Staatsfinanz







Das Team der Internen Geschäftsprüfung (IGP) 
im Referat 115 untersuchte im Jahr 2017 ver-
schiedene Themen aus dem Bereich der Bezü-
gestelle (Abteilung III des LSF). So wurden die 
im Jahr 2016 begonnenen Prüfungen zu den 
Themen „Behandlung von Überzahlungen“ und 
„Wechsel zwischen Versicherungspflicht und 
Versicherungsfreiheit in der Zusatzversorgung 
(VBL)“ abgeschlossen. Weiterhin wurden Prü-
ger, sei es durch die unbefugte Hilfe beim Er-
stellen der Steuererklärung, durch die zeitlich 
bevorzugte Bearbeitung von Vorgängen oder 
gar durch das Hinzufügen steuerlich vorteil-
hafter Sachverhalte, einem hohen Entde-
ckungsrisiko unterliegt und schwere dienst-
rechtliche Konsequenzen zur Folge haben kann.
fungen zu den Themen „Zugriffsberechtigun-
gen im Bezügeabrechnungsverfahren KIDICAP“, 
„Höher- und Herabgruppierungen“ sowie „So-
zialversicherungsrechtliche Behandlung von 
wissenschaftlichen / studentischen Hilfskräf-
ten“ durchgeführt.
Die Ergebnisse ließen ein positives Gesamtbild 
erkennen. Beanstandungen wurden nur in Ein-
zelfällen getroffen. Darüber hinaus wurde in 
einigen Bereichen Optimierungspotential hin-
sichtlich der organisatorischen Abläufe und 
Regelungen festgestellt.
Innenrevision
Das Referat 115 nimmt für das LSF die Aufga-
ben der Innenrevision durch Revisionsprüfun-
gen wahr. Im Berichtsjahr wurden das Antrags-
verfahren und die Abrechnung von Dienstreisen 
geprüft.
Die Verwaltungsvorschrift der Sächsischen 
Staatsregierung zur präventiven und repressi-
ven Korruptionsbekämpfung in der staatlichen 
Verwaltung des Freistaates Sachsen (VwV Anti-
Korruption) regelt u. a., dass die korruptionsge-
fährdeten Arbeitsplätze / Dienstposten im LSF 
und den Finanzämtern festgestellt und an-
schließend einer Gefährdungsanalyse unterzo-
gen werden sollen, um den jeweiligen Grad der 
Korruptionsgefahr zu ermitteln. Hieran an-
knüpfend ist zu bestimmen, ob neben den ggf. 
bereits getroffenen Maßnahmen zur präventi-
ven Korruptionsvorbeugung weitere erforder-
lich sind. Mit der Durchführung der Gefähr-
dungsanalysen wurde die Innenrevision 




Prüfung der Jahresrechnung des 
Generationenfonds
Referat 115 prüfte die Jahresrechnung 2016 
des Generationenfonds. Der Generationen-
fonds umfasst Rücklagen zur Finanzierung der 
Versorgung, Beihilfen und Altersentschädigung 
für die künftigen Versorgungsempfänger des 
Freistaates Sachsen.
Korruptionsvorbeugung /  
VwV Belohnungen, Geschenke und 
sonstige Vorteile
Die VwV Anti-Korruption unterscheidet erst-
mals ausdrücklich zwischen präventiver und 
repressiver Korruptionsbekämpfung und zeigt 
Instrumente hierfür auf. Aufgrund dessen wur-
den die Aufgaben im Geschäftsbereich des LSF 
neu strukturiert. Die neu bestellte Ansprech-
partnerin für Anti-Korruption sowie deren Ver-
treter nehmen seitdem ausschließlich die re-
pressive Korruptionsbekämpfung für den 
gesamten Geschäftsbereich des LSF wahr. 
In drei Fällen zeigten Finanzämter gegenüber 
den Ansprechpartnern für Anti-Korruption an, 
dass Steuerbürger versucht haben, kleinere 
Bargeldbeträge Bediensteten zuzuführen. Die 
Bediensteten meldeten die Vorgänge unmittel-
bar an ihre Vorgesetzten. 
Gemäß § 333 Abs. 1 Strafgesetzbuch (StGB) ist 
es strafbar, einem Amtsträger für die Dienstaus-
übung einen Vorteil anzubieten. Dabei erfor-
dert der Tatbestand keinen Bezug zu einer kon-
kreten Diensthandlung; es reicht aus, wenn die 
Zuwendung mit dem Ziel erfolgte, ein Klima 
allgemeinen Wohlwollens und Entgegenkom-
mens beim Amtsträger zu erwirken. In Betracht 
kommt in den konkreten Fällen auch der Ver-
such der Einflussnahme auf die Bearbeitung 
bzw. Bearbeitungszeit. Die Finanzämter wurden 
deshalb gebeten, die Sachverhalte den zustän-
digen Staatsanwaltschaften vorzulegen.
Diese Fälle zeigen exemplarisch, dass zu einer 
effektiven Bekämpfung von Korruption jeder 
einzelne Bedienstete seinen Beitrag leisten 
kann, indem er jeden Korruptionsversuch kon-
sequent abwehrt und unverzüglich seinen Vor-
gesetzten sowie den Ansprechpartnern für 
Anti-Korruption im LSF informiert. Denn:
Hinsichtlich der präventiven Korruptionsbe-
kämpfung innerhalb des LSF sind die Ansprech-
partner für Anti-Korruption ebenfalls zustän-
dig. Außerdem koordinieren und unterstützen 
sie die für die Finanzämter bestellten Beauf-
tragten für Korruptionsprävention. 
Die Ansprechpartner für Anti-Korruption ent-
scheiden im Rahmen der Verwaltungsvorschrift 
Belohnungen, Geschenke und sonstige Vorteile 
auch über die Zustimmung zur Annahme ge-
währter Vorteile an Bedienstete des LSF und an 
die Vorsteher der Finanzämter. Darüber hinaus 
können sie im Bedarfsfall in Einzelfällen der Fi-
nanzämter in Entscheidungen einbezogen wer-
den.
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Das Referat 116 „Information und Kommunika-
tion“ stellt mit insgesamt 53 Beschäftigten den 
IT-Betrieb der Fachverfahren der Hauptkasse 
des Freistaates Sachsen, der Rechtsabteilung 
des LSF, des Beihilfebereiches, der Leitstelle IT-
Verfahren Fördermittel sowie Teile der Infra-
struktur des Bezügebereiches sicher. 
Zu den Aufgaben der IT-Organisation gehört 
auch der Betrieb der IT-Vergabestelle und die 
Ausstattung und Betreuung der Arbeitsplätze 
mit Informationstechnik in den Standorten 
Dresden, Leipzig und Chemnitz inkl. der Telear-
beitsplätze. 
Über diese IT-Dienstleistungen für das LSF 
selbst hinaus liegt zudem ein besonderer 
Schwerpunkt im Betrieb des Zentralen Dienste-
netzes für den Geschäftsbereich des SMF.
Davon ausgehend werden folgende Einzelauf-
gaben bearbeitet:
Leitstelle SaxMBS
In der Leitstelle SaxMBS1  erfolgt die landeswei-
te Betreuung von SaxMBS inkl. der Durchfüh-
rung von Schulungen und einer Vor-Ort-Unter-
stützung. Dabei ist SaxMBS in 235 Dienststellen 
mit 470 Anordnungsstellen im Einsatz. Im Jahr 
2016 wurde SaxMBS auf IBAN2-only umge-
stellt. Seit Ende 2017 ist die neue Version (5.0) 
im Einsatz. Als wesentliche Neuerungen sind 
eine xml3 -Schnittstelle zum Kassen- und 
Buchführungsverfahren sowie die Unterstüt-
zung der Datenbank-Software Oracle 12 und 
SQL 14 hervorzuheben.
Planung und Administration der 
IT-Infrastruktur
In diesem Bereich erfolgt neben der Domänen-
administration für den Geschäftsbereich des 
SMF, die Mitwirkung am Betrieb der landeswei-
ten PKI (Public-Key-Infrastruktur) sowie die 
Administration sämtlicher IT-Infrastruktur, der 
Software, der Anwendungen und der Dienste 
des LSF sowie des Zentralen Dienste Netzes des 
Geschäftsbereiches SMF (ZDN). Schwerpunkt 
im Jahr 2017 war die abschließende Umset-
zung des Projektes Desktopvirtualisierung (DVI) 
insbesondere am Standort Dresden. Mit dem 
Information und Kommunikation
Ziel, den Verwaltungsaufwand an den PC-Ar-
beitsplätzen zu reduzieren, werden die Anwen-
dungen auf virtuellen Servern im eigenen Re-
chenzentrum zentralisiert. Technische Basis 
bilden dabei Windows- und Citrix- sowie VM-
Ware-Technologien. Aufgrund der zentralen 
Bedeutung des Zentralen Dienste Netzes für die 
Kommunikation im Geschäftsbereich des SMF 
(bspw. Mail-System, Internet, Intranet, Landes-
webangebot des SMF für externe Partner, Up-
date-Dienste, Verzeichnisdienste, Telearbeit) 
mit anderen Ressorts sowie mit externen Part-
nern wird fortlaufend die Hochverfügbarkeit 
des Betriebes der diesbezüglichen Infrastruktur 
sichergestellt. Dies ist auch eine entscheidende 
Voraussetzung für den Einsatz zentraler Fach-
anwendungen, so z. B. HAVWEB4 , webgestützte 
Bereitstellung von Daten für KIDICAP5, SaxMBS, 
Haushaltsportal, Kassenauskunft, VIS.SAX6 u. a. 
Vor-Ort-Service
Im Bereich des Vor-Ort-Service erfolgt neben 
der laufenden EDV-technischen Bedarfsermitt-
lung, die Betreuung der Arbeitsplatzausstat-
tung vor Ort im LSF und die der Telearbeitsplät-
ze, auch der Betrieb der Hotline. Durch den 
Support wurden im Jahr 2017 über 7.500 ein-
gegangenen Aufgaben (Tickets) bearbeitet.
Datenbankadministration
Im Bereich der Datenbankenadministration er-
folgt die Administration der Oracle- und MS 
SQL-Datenbanken sowie entsprechende Daten-
bankprogrammierungen. Im Berichtsjahr wur-
den in enger Abstimmung mit den Fachrefera-
ten der größte Teil der Datenbankserver des LSF 
erfolgreich auf die neue Version Oracle 12c 
umgestellt. Daneben werden auch eigene 
APEX7 -Anwendungen für das LSF (insbesonde-
re für den Bereich „Planung und Bewirtschaf-
tung IT“ im LSF) entwickelt, betreut und auf 
Anforderung angepasst (z. B. Programme zur 
Haushalts- und Finanzplanung, zur Vertrags-
verwaltung oder zum Auftragsbuch).
Planung und Bewirtschaftung IT des 
LSF inkl. IT-Vergabestelle
Im Bereich der Planung und Bewirtschaftung IT 
des LSF inkl. IT-Vergabestelle erfolgt die Pla-
1 Eigenname für Sächsisches Mittelbewirtschaftungs-
system
2 englisch »International Bank Account Number«, 
deutsch »Internationale Bankkontonummer«
3 englisch »Extensible Markup Language«
4 Haushaltsaufstellungsverfahren
5 Bezügeabrechnungsverfahren
6  Verwaltungsinformationssystem Sachsen
7  Oracle Application Express
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nung und der Vollzug des Haushaltes der IT des 
LSF (TG 99 Kapitel 0404 sowie Kapitel 1503), die 
Bewirtschaftung zugewiesener Titel inkl. der IT-
Vergabestelle, die Verwaltung der IT-Vermö-
genswerte sowie die Bearbeitung der ITEG-
Planung und des Vollzuges. Im Jahr 2017 
wurden für die IT des LSF insgesamt rd. 5,3 Mio. 
Euro (brutto) verausgabt.
Betragsmäßig am bedeutendsten sind die Be-
wirtschaftung der Ausgaben für Lizenz- und 
Pflegegebühren des Bezügeverfahrens KIDICAP 
und die Ausgaben für Infrastruktur, Pflege, An-
passungs- und Entwicklungsleistungen des Be-
triebes der Fördermittelverwaltung des Frei-
staates Sachsen (FÖMISAX). 2017 wurden 
insgesamt 228 Bewirtschaftungs- und Be-
schaffungsmaßnahmen durchgeführt. In den 
Bewirtschaftungsmaßnahmen sind ein abge-
schlossenes offenes Verfahren mit drei Losen 
(Erneuerung der Speichersysteme), eine be-
schränkte Ausschreibung mit zwei Losen (Er-
satzbeschaffung Bladecenter Ressortkopfstelle 






Dieser Bereich ist zuständig für die Program-
mierung von Eigenentwicklungen sowie die 
Projektierung/Konzipierung von Anwendungen 
und Schnittstellen für das LSF sowie deren Ver-
fahrensbetrieb, Anwendungsbetreuung und 
-pflege. Teil dieser Aufgaben ist, dass auch be-
stehende Anwendungen entsprechend den An-
forderungen angepasst und erweitert werden. 
So wurde im Jahr 2017 das Fortbildungs-Cen-
ter als zentrale Drehscheibe für den Bereich 
Aus- und Fortbildung im LSF und den Finanz-
ämtern weiterentwickelt und in den Finanzäm-
tern geschult. Daneben betrachten die Anwen-
dungsbetreuer fortlaufend die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich der IT. In diesem Zu-
sammenhang wurde das Bibliotheksprogramm 
grundlegend technologisch überarbeitet und 
darüber hinaus aktuell bestehende fachliche 
Änderungsanforderungen eingearbeitet. Im Be-
reich der Anwendungsbetreuung wurde mit 
dem Programm Picture (sächsische E-Govern-
ment-Basiskomponente Prozessplattform) als 
zentrale Plattform für die Skizzierung von Pro-
zessen eine im LSF universell einsetzbare Kom-
ponente eingeführt. Weitere Projekte sind der-
zeit in Bearbeitung. So zum Beispiel die 
Einführung des Programms „AI-Vergabemana-
ger“ als Werkzeug im Bereich der öffentlichen 
Auftragsvergabe, dessen Basis die it-technische 
Umsetzung einer Anforderung einer EU-Ver-
ordnung ist.
Anwendungsentwicklung und -be-
treuung der Haushalts-, Kassen-, 
Rechnungswesen (HKR)-Anwendun-
gen
Im Bereich der Anwendungsentwicklung und 
-betreuung der Haushalts-, Kassen-, Rech-
nungswesen (HKR)-Anwendungen erfolgt die 
Projektierung, Programmierung und Betreuung 
des zentralen Haushaltsinformationssystems 
(HHIS), des Kassenbuchführungsverfahrens 
(Kabu) und der landesweiten Kassenauskunft. 
Weiterhin werden im Bereich des HHIS die täg-
liche Datenübernahme und -verarbeitung und 
verfahrenstechnische Kontrollen sowie Produk-
tionsläufe wie beispielsweise Plandatenüber-
nahme und Erstellung der Restetabelle durch-
geführt.
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Die durchschnittliche Bearbeitungsdauer der 
im Jahr 2017 bearbeiteten Einkommensteuer-
erklärungen lag im Arbeitnehmerbereich bei 
44 Kalendertagen. Bei den sonstigen Steuer-
pflichtigen nahm die Veranlagung durch-
schnittlich 58 Kalendertage in Anspruch. Etwa 
ein Drittel aller wurde innerhalb von vier Wo-
chen bearbeitet. Die Bearbeitungszeiten haben 
sich im Arbeitnehmerbereich im Vergleich zum 
Vorjahr um drei Tage verkürzt, bei den sonsti-
gen Steuerpflichtigen um einen Tag erhöht.
Aus den Steuerbereichen
Veranlagungszeitraum 2016




Einkommensteuer –  
Arbeitnehmer
852.552
Körperschaftsteuer –  
steuerpflichtige Körperschaften
51.927











Anfangsbestand zum 31. Dezember 2016 16.854
Zugänge 89.155
Erledigungen 95.117
offene Fälle zum 31. Dezember 2017 10.892




Die Sondereinheit Risikoprüfung (SER) be-
schäftigt sich mit dem Aufgriff landesweit be-
deutsamer steuerlicher Fallkonstellationen mit 
hohem Steuerausfallrisiko. 
Darüber hinaus obliegt ihr die Ermittlung risi-
kobehafteter Prüffelder und Risikobranchen 
durch Verknüpfung und gezielte Auswertung 
interner und externer Datenbanken, die zentra-
le Steuerung einheitlicher Maßnahmen, die 
Unterstützung der Finanzämter durch Prü-
fungsschemata, Musterschreiben bzw. rechtli-
che Hinweise und die Überwachung des Inter-
nethandels.
Insbesondere die Kontrolle von Internetge-
schäften steht aktuell im Fokus der Ermittlun-
gen. Dieser Teilbereich wird auch in enger Zu-
sammenarbeit mit den Steueraufsichtsstellen 
der anderen Bundesländer bearbeitet. Die SER 
versandte im Jahr 2017 fast 1.800 Kontrollmit-
teilungen und erzielte ein steuerliches Mehrer-
gebnis von 1,94 Mio. Euro. Die Übermittlung 
der Kontrollmitteilungen, der Rückmeldungen 
der Bearbeitungsergebnisse und die Übersen-
dung von Zusatz- / Detaildaten erfolgte voll-
ständig papierlos. 
Darüber hinaus wurden Serviceleistungen an 
die Finanzämter, wie die Bereitstellung von Ar-
beitsanleitungen, Risikohinweisen und Infor-
mationen zu verfügbaren Daten, ausgebaut.
Mehr als die Hälfte der 22 neu eröffneten Prüf-
felder des Jahres 2017 resultieren aus Hinwei-
sen der Finanzämter.
Im Jahr 2017 wurden 733.025 Einkommensteu-
ererklärungen für den Veranlagungszeitraum 
(VZ) 2016 elektronisch übermittelt. Somit er-
höhte sich die Anzahl im Vergleich zum Vorjahr 
um weitere 30.662 Steuerfälle. Der Anteil elek-
tronisch abgegebener Einkommensteuererklä-
rungen für den VZ 2016 liegt damit zum Jah-




Seit dem 1. Dezember 2017 bestehen nach ab-
geschlossenem Umstrukturierungsprozess elf 
Amts- und fünf Haupt-Betriebsprüfungsstel-
len. Die Zuständigkeit der Amts- und Haupt-
Betriebsprüfungsstellen umfasst die Außen-
prüfung von Großbetrieben mit einem Umsatz 
bis 12 Mio. Euro, Mittel-, Klein- und Kleinstbe-
trieben. Den Haupt-Betriebsprüfungsstellen 
obliegt zusätzlich die Zuständigkeit für die Au-
ßenprüfung bei Großbetrieben mit einem Um-
satz von über 12 Mio. Euro. 
 þ Anzahl der Betriebe
Die Betriebskartei wurde zum 1. Januar 2016 
neu aufgestellt und gilt bis zum 31. Dezember 
2018.
Großbetriebe Mittelbetriebe Kleinbetriebe Kleinstbetriebe Gesamt
6.067 29.850 47.306 255.334 338.557
Großbetriebe Mittelbetriebe Kleinbetriebe Kleinstbetriebe Gesamt
1.678 2.190 1.750 2.646 8.264
 þ Anzahl der geprüften Betriebe
 þ Vorhandene Betriebsprüfer
Im Jahr 2017 waren 544 Betriebsprüfer im Einsatz.
 þ Festgestellte Mehr-/Mindersteuern (in Euro)
Großbetriebe Mittelbetriebe Kleinbetriebe Kleinstbetriebe Gesamt
102.666.051 37.228.907 19.731.260 31.772.616 191.398.834
 þ Durchschnittliche Mehr-/Mindersteuern je Prüfungsfall (in Euro)
Großbetriebe Mittelbetriebe Kleinbetriebe Kleinstbetriebe Durchschnitt




            davon Außenprüfungen 306
            davon betriebsnahe Veranlagungen 86
            davon Sachverhaltsaufklärungen 67
Vorhandene Prüfer 18,7
Festgestelltes Mehrergebnis * 1.822.134
Durchschnittliches Mehrergebnis je Prüfung * 4.648 EUR
Durchschnittliches Mehrergebnis je vorhandenem Prüfer * 97.440 EUR




























* Bei 509 Nachschauen erfolgte ein Übergang zur Um-
satzsteuer-Sonderprüfung nach § 27b Abs. 3 UStG.
Betriebsgröße A1 A2 A3 A4 B Gesamt
Arbeitnehmer mind. 500 100 – 499 20 – 99 6 – 19 weniger als 6
Anzahl der Betriebe 294 1.877 9.786 28.125 81.716 121.798
durchgeführte Prüfungen 64 314 1.537 2.848 1.418 6.181
Prüfungsergebnis (EUR) 3.267.984 3.906.045 6.724.471 5.838.909 2.966.656 22.704.065
Durchschnittsergebnis je 
Prüfung in EUR
51.062 12.440 4.375 2.050 2.092 3.678
Betriebsnahe Veranlagung (BNV)
Die noch vorhandenen BNV-Stellen wurden im 
Rahmen der Umstrukturierung der Betriebs-
prüfung zum 30. November 2017 aufgelöst. Die 
BNV-Stellen waren bis zum Zeitpunkt der Auf-
lösung für die Durchführung von Außenprü-
fungen bei Kleinstbetrieben (ausgenommen 
verbundene Unternehmen sowie Körperschaf-






 þ Umsatzsteuersonderprüfgruppe (USoPG)
Die Zentralstelle zur Umsatzsteuerbetrugsbe-
kämpfung in Sachsen (Umsatzsteuersonder-
prüfgruppe - USoPG), ist zentraler Ansprech-
partner und Koordinierungsstelle zwischen 
dem Bund (BZSt („KUSS“ und „Eurofisc“)) und 
den Finanzämtern. Sie ist derzeit mit zwei 
Sachbearbeitern und 1,5 Mitarbeitern besetzt. 
Zur USoPG gehören auch drei Prüferteams zu 
je zwei Prüfern, die auf die Finanzämter mit 
Einheitssachgebieten Steufa / Bustra verteilt 
sind. 
Primäres Ziel der USoPG ist die Bekämpfung 
des Umsatzsteuerbetruges. Dazu werden Prü-
fungen, Nachschauen und Sachverhaltsermitt-
lungen vorgenommen. Dabei wird die USoPG 
nicht nur für inländische Finanzbehörden tätig, 
sondern unterstützt mit der Bearbeitung von 
Auskunftsersuchen auch ausländische Finanz-
behörden bei der Bekämpfung des Umsatzsteu-
erbetruges.
Zudem steht die USoPG den Finanzämtern als 
Ansprechpartner bei der täglichen Arbeit für 
Fragen mit Bezug zu in- und ausländischem 
Umsatzsteuerbetrug zur Verfügung. Der direkte 
Kontakt der Prüfer der USoPG mit den Bediens-
teten in den Finanzämtern wird im Rahmen 
von Ämterbesuchen intensiviert. Bei diesen Be-
suchen werden aktuelle Themen im Bereich der 
Umsatzsteuerbetrugsbekämpfung angespro-
chen.
Durch die USoPG wurden im Jahr 2017 über 
500 Fälle bearbeitet. In aufgedeckten Betrugs-
fällen konnten die Finanzämter daraus Mehr-
steuern in Höhe von über 9,6 Mio. Euro festset-
zen.




Im Jahr 2017 waren in den Steuerfahndungs-
stellen der Finanzämter Chemnitz-Süd, Dres-
den-Nord und Leipzig II rund 101 Fahndungs-
prüfer vorhanden. Es wurden im vergangenen 
Jahr insgesamt 1.244 Fahndungsprüfungen 
erledigt. Die Steuerfahndungsstellen haben da-
bei 437 Steuerstrafverfahren eingeleitet. Darü-
ber hinaus haben sie 855 Amts- und Rechtshil-
feersuchen bearbeitet. 
Das im Jahr 2017 festgestellte Mehrergebnis 
betrug rund 67,7 Mio. Euro. Knapp. 37,9 Mio. 
Euro und damit mehr als die Hälfte davon ent-
fallen auf die Umsatzsteuer. 
In den von sächsischen Steuerfahndern ermit-
telten Fällen wurden im Jahr 2017 Freiheits-
strafen von insgesamt rund 72,5 Jahren sowie 
Geldstrafen und Geldauflagen in Höhe von 
mehr als einer Million Euro rechtskräftig ver-
hängt.
Bußgeld- und Strafsachenstelle
In den drei Bußgeld- und Strafsachenstellen 
Chemnitz-Süd, Dresden-Nord und Leipzig II 
waren im Jahr 2017 insgesamt 8.825 Anzeigen 
und Prüfberichte der Finanzämter in Bearbei-
tung. Hinzu kamen 642 – insbesondere durch 
die Steuerfahndungsstellen – eingeleitete 
Steuerstraf- und Bußgeldverfahren. 
In 305 Fällen wurde ein Strafbefehl beantragt, 
756 Verfahren wurden gegen Zahlung von 
Geldauflagen in Höhe von ca. 1,4 Mio. Euro ab-
geschlossen und 389 Steuerstrafverfahren 
wurden an die Staatsanwaltschaft abgegeben. 
In 151 Fällen wurde ein Bußgeldbescheid erlas-
sen und in 77 Fällen wurde eine Verwarnung 
nach § 56 OWiG ausgesprochen. 
Seitens der Justiz ergingen 372 rechtskräftige 
Urteile und Strafbefehle wegen hinterzogener 
Steuern und Subventionsbetrugs in Höhe von 
insgesamt rd. 41,6 Mio. Euro. Es wurden Geld-
strafen in Höhe von rd. 1,3 Mio. Euro und Frei-




 þ Zahl der wirtschaftlichen Einheiten
2017
Wirtschaftliche Einheiten des Grundvermögens 1.986.911
 davon bebaute Grundstücke 1.770.926
 davon unbebaute Grundstücke 215.985
Nutzungseinheiten des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens 102.104
2017
Anfangsbestand zum 31. Dezember 2016 54.025
Zugänge 146.765
Erledigungen 138.190
offene Fälle zum 31. Dezember 2017 62.600
2017
Anfangsbestand zum 31. Dezember 2016 3.425
Zugänge 6.658
Erledigungen 6.634
offene Fälle zum 31. Dezember 2017 3.449





 þ Zahl der Anträge und Erledigungen
2017 2016
Altbestand + Zugänge Erledigungen Altbestand + Zugänge Erledigungen
Stundungsanträge 16.416 15.663 16.377 15.513
Erlassanträge (ohne SZ*) 5.254 4.860 5.421 5.036








  Stundungen (§ 222 AO) 71.306 74.188
  Aussetzungen der Vollziehung (§ 361 Abs. 2 AO bzw. § 69 Finanzgerichts-
  ordnung (FGO))
98.326 109.984








 þ Die Gesamtrückstände haben sich wie folgt entwickelt:
 þ Bei den zu vollstreckenden Beträgen zeigt sich folgende Entwicklung:
Im Jahr 2017 betrug die Erledigungsquote (Ver-
hältnis der Erledigungen zu den Zugängen) bei 
den Veranlagungssteuerbeträgen 100,8 Pro-
zent. Es wurden 71.527 Pfändungs- und Einzie-
hungsverfügungen erlassen. Die Finanzämter 
verwerteten – vornehmlich über die Internet-
plattform Zoll-Auktion – 333 Pfandsachen.
 þ Erledigungsart
Stattgabequoten: 2017: 20,70 % | 2016: 24,24 % Stattgabequoten: 2017: 16,13 % | 2016: 16,04 % Stattgabequoten: 2017: 21,14 % | 2016: 28,03 %
Erlassanträge nur SäumniszuschlägeErlassanträge ohne SäumniszuschlägeStundungsanträge
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Rechtsbehelfsbearbeitung
Im Jahr 2017 sind bei den sächsischen Finanz-
ämtern insgesamt 159.529 Einsprüche einge-
gangen. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der 
Zugang damit um 3,6 Prozent auf den niedrigs-
ten Wert der vergangenen fünf Jahre vermin-
dert. Die Zahl der Einsprüche, die sich auf ge-
richtliche Musterverfahren stützen, war gering. 
Dies ist ein wesentlicher Grund für die günstige 
Zugangssituation.
Die Anzahl der abschließend bearbeiteten Ein-
sprüche hat sich im Jahr 2017 im Vergleich zu 
2016 von 170.222 auf 160.335 vermindert. Von 
den Einsprüchen wurden 21,7 Prozent durch 
Rücknahme, 62,8 Prozent durch Abhilfe, 
14,8 Prozent durch Einspruchsentscheidung, 
0,3 Prozent durch Teil-Einspruchsentscheidung 
und 0,4 Prozent auf andere Weise erledigt. 
Die Finanzämter arbeiteten die zahlenmäßigen 
Einspruchszugänge des Jahres 2017 zu 100,5 
Prozent ab. Die Bestände an offenen Einsprü-
chen zum 31. Dezember 2017 verringerten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 2.194 auf 73.820 
Verfahren. Die im Endbestand enthaltenen Ein-
spruchsverfahren, die gemäß § 363 AO ruhen, 
stiegen auf 20.179 (+ 13,0 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr).
Die Anzahl der im Jahr 2017 erhobenen Klagen 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 324 auf 
2.512 vermindert. Bezogen auf die Zahl der Ein-
spruchsentscheidungen (24.152, davon 409 
Teil-Einspruchsentscheidungen) sind dies 10,4 
Prozent.
Das Sächsische Finanzgericht hat im Jahr 2017 
2.546 Klageverfahren abgeschlossen. In 127 
Fällen (5,0 Prozent) gab es der Klage vollum-
fänglich statt. Die übrigen Erledigungen der 
Klageverfahren gliedern sich wie folgt:
 þ Verwerfungen unzulässiger Klagen: 33
 þ Zurückweisungen: 605
 þ teilweise Zurückweisung: 61
 þ Klagerücknahmen: 774
 þ außergerichtliche Erledigung der Haupt-
sache: 943
 þ Verweisung an andere Gerichte oder das 
Finanzamt: 3
Die Angaben zu den Klageverfahren entspre-
chen der statistischen Erfassung durch die Fi-
nanzämter.
Lohnsteuerhilfevereine
Das LSF ist nach § 27 Steuerberatungsgesetz 
(StBerG) Aufsichtsbehörde für alle Lohnsteuer-
hilfevereine, die ihren Sitz in Sachsen haben. Es 
ist dabei sowohl für die Anerkennung als auch 
für die Aufsicht dieser Vereine zuständig. Zu-
dem obliegt dem LSF die Aufsicht über alle im 
Freistaat Sachsen tätigen Beratungsstellen, 
31. Dezember 2017 31. Dezember 2016
Vereine mit Sitz in Sachsen 60 60
Beratungsstellen 1.409 1.445
Organisation und IT 
IT-Ausstattung der Finanzämter
Im Jahr 2017 wurden für die Finanzämter 1.000 
Laserdrucker, 1.500 Thin-Clients zur Ablösung 
herkömmlicher PC‘s, 700 Monitore (24 Zoll), 
400 portable Drucker sowie 1.000 USB-3.0-
Sticks für Prüfungsdienste beschafft. Weiterhin 
wurden im März 2017 für die noch auszustat-
tenden Telearbeitsplätze weitere 170 Laserdru-
cker gekauft.
Im täglichen Arbeitsprozess der Finanzämter 
werden die bisherigen Papierakten in zuneh-
mendem Maße von elektronischen Daten abge-
löst. Seitens der Finanzämter wurde daher ver-
stärkt der Wunsch nach einer 
Doppelmonitorausstattung geäußert. Um die 
grundsätzliche Eignung der steuerlichen 
IT-Anwendungen für den Doppelmonitorbe-
trieb und die Auswirkungen auf die Belastung 
des Datennetzes zu testen und Anwenderer-
fahrungen zu sammeln, wurde in den Monaten 
März und April 2017 ein Praxistest in den Fi-
nanzämtern Chemnitz-Süd und Mittweida 
durchgeführt. Sofern die Bediensteten dies 
wünschten, sind die zusätzlichen Monitore 
über die Testphase hinaus an den Arbeitsplät-
zen verblieben.
Aufgrund der positiven Rückmeldungen der 
Testfinanzämter und der zwischenzeitlich ab-
geschlossenen Prüfung der Einsatzvorausset-
zungen sollen in den Jahren 2018 bis 2020 alle 
Finanzämter schrittweise eine Doppelmonitor-
ausstattung für die Innendienstarbeitsplätze 
erhalten. Die Ausstattung der einzelnen Ar-
beitsplätze erfolgt auf freiwilliger Basis. Im Jahr 
2018 sind weitere Untersuchungen hinsichtlich 
der Doppelmonitorausstattung von Telear-
beitsplätzen vorgesehen.
dies umfasst auch die in Sachsen ansässigen 
Beratungsstellen von Lohnsteuerhilfevereinen, 
die ihren Sitz in einem anderen Bundesland ha-
ben. 
Es wurden insgesamt 30 neue Beratungsstellen 




Projektziel war die Einführung eines Datenaus-
tauschverfahrens zwischen einer Datenbank 
aller Berufskammern (Kammer-VDB) und der 
GINSTER-Vollmachtdatenbank (GINSTER-VDB), 
auf Basis einer bundesweiten zentralen Pro-
duktionsstätte zur elektronische Übermittlung 
von Vollmachten gemäß § 80a AO, die zur Teil-
nahme am Belegabruf und / oder Steuerkonto-
abfrage berechtigen und als Bekanntgabevoll-
machten im Grundinformationsdienst der 
betroffenen Steuerkonten in den Landessyste-
men oder als Verfahrensvollmachten abgespei-
chert werden. Mit bundesweiter Produktivset-
zung am 18. April 2017 wurde dieses Ziel 
erreicht.
Die Finanzämter wurden von Prüf- und Erfas-
sungsaufwänden entlastet, da eine vollum-
fängliche und automatisierte Ablage aller ein-
schlägigen Informationen zu einer 
Verfahrensvollmacht im Sinne des § 80 AO in 
der Stammdatenverwaltung der Steuerverwal-
tung erfolgt. Darüber hinaus werden die Voll-
machten für Berechtigungszwecke, im Verfah-
ren ELSTER zum Belegabruf und zur 
Steuerkontoabfrage, genutzt.
 þ GINSTER-Master
Im Dezember 2017 hat das Verfahren GINSTER, 
der Grundinformationsdienst Steuer, im Be-
reich der Veranlagungssteuern das Speicher-
konto als bisheriges Verfahren zur Bearbeitung 
der Grundinformationsdienstdaten der Steuer-
fälle in den Finanzämtern flächendeckend ab-
gelöst. Der Umstieg wurde bereits seit 2016 in 
einem Projekt unter Beteiligung von LSF, SMF, 
SID-LRZS und Personalvertretung vorbereitet. 
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Dazu wurden die umfangreichen Prüfungen 
der Datenqualität im LSF, die Bereinigungsar-
beiten in den Finanzämtern und die maschinel-
len Datenkorrekturen vom SID-LRZS fortge-
führt. Weiterhin wurde das Verfahren in Form 
je einer Test, Referenz-, Schulungs- und Pro-
duktionsumgebung technisch bereitgestellt 
und organisatorisch aufbereitet. Der Flächen-
einsatz erfolgte im 2. Halbjahr 2017 nach der 
Pilotierung in drei Finanzämtern schrittweise 
durch Einteilung der Finanzämter in sechs 
Gruppen. Die Umstellung wurde für alle betrof-
fenen Bearbeiter durch Schulungen und Vor-
Ort-Betreuung begleitet.
Das Verfahren GINSTER bündelt die Grundin-
formationen der Steuerfälle, ermöglicht eine 
umfassendere, übersichtliche Datenhaltung 
und unterstützt die Bearbeiter umfangreich be-
züglich Vollständigkeit und Richtigkeit der er-
fassten Daten. Bereits beim Fallabschluss durch 
den Bearbeiter im Finanzamt werden die Daten 
von ca. 12.500 Regeln plausibilisiert. Die ver-
besserte Datenqualität schafft bundesweit 
kompatible Datenbestände und optimiert so die 
nutzenden Geschäftsprozesse.
 þ ePosteingang
Mit dem Verfahren ePosteingang gelangen die 
elektronisch über Elster übermittelten Eingänge 
medienbruchfrei in einen elektronischen Ge-
schäftsgang (ePosteingang) und werden ggf. 
an ein Fachverfahren zur weiteren Bearbeitung 
im Finanzamt übergeben. Ab dem 1. Juli 2017 
wurde auf den Ausdruck von elektronisch ein-
gereichten Einsprüchen, als ersten realisierten 
Eingangstyp im Verfahren ePosteingang, ver-
zichtet.
Ende November 2017 wurden bereits weitere 
Eingangstypen in MeinElster freigeschaltet, so 
dass nunmehr auch elektronische Anträge auf 
Fristverlängerung bzw. Anpassung der Voraus-
zahlungen und freie Nachrichten den elektro-
nischen Geschäftsgang durchlaufen. Mit 
ePosteingang wird außerdem die gesetzliche 
Vorgabe, Klageschriften der Finanzgerichte ab 
dem 1. Januar 2018 elektronisch entgegenzu-
nehmen, realisiert.
Nach aktuellem Stand sind bereits folgende 
weitere Eingangstypen für die Anwendung 
ePosteingang geplant:
 þ Mitteilung Adressänderung,
 þ Mitteilung Änderung Bankverbindung,
 þ Anträge auf Stundung aus sachlichen und 
/ oder persönlichen Billigkeitsgründen,
 þ Antrag auf Erlass,
 þ Antrag auf Vollstreckungsaufschub und
 þ Belege zur Steuererklärung.
 þ RMS-FB
Mit dem Verfahren RMS-FB (Risikomanage-
mentsystem für die Fragebögen zur steuerli-
chen Erfassung) werden die Bearbeiter in den 
Zentralen Neuaufnahmestellen bei der Prüfung 
der Fragebögen zur steuerlichen Erfassung 
durch ein Risikomanagementsystem unter-
stützt, sodass ein personelles Ausfüllen der bis-
herigen bundeseinheitlichen Checklisten in Pa-
pierform entfällt. Die endgültige Entscheidung 
über die Vergabe des Kennbuchstabens U ob-
liegt jedoch weiterhin dem Bearbeiter. Derzeit 
werden nur elektronische eingehende Fragebö-
gen für die Gründung von Einzelunternehmen 
mit RMS-FB geprüft, dies wird sukzessive er-
weitert.
 þ RMS-Veranlagung 2.0 (RMS-Datenblatt)
Zur gleichmäßigen und effizienten Steuerfest-
setzung setzt die Finanzverwaltung seit einigen 
Jahren Risikomanagementsysteme (RMS) für 
die Einkommensteuerfestsetzungen und Prü-
fungen der Gewinnermittlung mittels Anlage 
EÜR ein. Damit sollen sich die Finanzämter auf 
die steuerlich bedeutenden Sachverhalte kon-
zentrieren. 
In einer weiteren Ausbaustufe, dem Konzept 
RMS-Veranlagung 2.0 mit der Anwendung 
RMS-Datenblatt, wird der maschinelle Risiko-
filter mit einer Prognose des Bearbeiters über 
den künftigen Risikogehalt des Steuerfalls 
kombiniert. Dazu wird der Steuerfall in ver-
schiedene Risikoklassen eingeordnet. Verbun-
den damit werden erstmalig Gewerbe- und 
Umsatzsteuererklärungen nach RMS-Gesichts-
punkten geprüft. 
Die im Jahr 2015 begonnene Pilotierung des 
Verfahrens wurde erfolgreich abgeschlossen. 
Das LSF führte die Finanzämter mit Einfüh-
rungsschulungen an die neue Arbeitsweise he-
ran. An den Schulungen nahmen allein im Jahr 
2017 ca. 1.500 Bedienstete teil. 
Auswertung elektronischer Mitteilungen
Im Jahr 2017 wurden wie bereits in den Vorjah-
ren elektronische Mitteilungen zu in Anspruch 
genommenen Freistellungsaufträgen für Kapi-
talerträge (FSA) und ausländischen Zinserträ-
gen (ZIV) mittels sog. Restantenläufe maschi-
nell auf ihre Prüfungswürdigkeit hin 
untersucht. Dabei wurden rund 23.000 Mittei-
lungen der Veranlagungszeiträume 2011 und 
2012 maschinell geprüft und rund 1.000 Mit-
teilungen zur weiteren Bearbeitung durch die 
Finanzämter ausgesteuert.
Zudem wurden erstmals Lohnsteuerbescheini-
gungen und Lohnersatzleistungen maschinell 
auf ihre steuerliche Relevanz geprüft. Dabei 
wurden über 600.000 Mitteilungen des Veran-
lagungszeitraumes 2010 maschinell geprüft 
und rund 3.000 Mitteilungen zur weiteren Be-
arbeitung durch die Finanzämter ausgesteuert.
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Abteilung III - Staatsfinanz
Vorwort
Die Abteilung III (Staatsfinanz) - mit den drei 
Bezügestellen Dresden, Chemnitz und Leipzig 
sowie dem Bereich „Allgemeine Angelegenhei-
ten Staatsfinanz“ mit den Leitstellen für die 
Bezügebearbeitung, das IT-Bezügeverfahren 
und der Qualitätssicherung - nimmt grund-
sätzlich die Aufgaben der Bezüge zahlenden 
Stelle und der Familienkasse wahr. Zu den Auf-
gaben der Abteilung Staatsfinanz gehören ins-
besondere:  
 þ Festsetzung, Anordnung und Abrechnung 
von Bezügen und sonstigen Geldleistun-
gen für Beamte und Richter, Arbeitneh-
mer und zur Ausbildung beim Freistaat 
Sachsen Beschäftigte sowie für Ruhe-
standsbeamte und deren Hinterbliebene 
 þ Erteilung von Versorgungsauskünften, 
Durchführung von Versorgungsausglei-
chen und Erteilung von Gewährleistungs-
bescheiden
 þ Festsetzung und Zahlung des Kindergel-
des als Familienkasse und Landesfamili-
enkasse
 þ Gewährung von Beihilfen und sonstigen 
einmaligen oder laufenden Unterstützun-
gen
 þ Entscheidung, Anordnung und Festset-
zung von Leistungen im Rahmen der Un-
fallfürsorge und Gewährung von Tren-
nungsgeld und Umzugskosten
 þ Planung, Durchführung, Steuerung, Ad-
ministration und Weiterentwicklung der 
IT-Verfahren für Bezügestelle und Famili-
enkasse.
Die Abteilung III ist darüber hinaus zuständig 
für die Ermittlung, Anordnung und Abrech-
nung der Zuführungen und Erstattungen des 
Generationenfonds sowie der Versorgungs-




Der Bereich „Allgemeine Angelegenheiten 
Staatsfinanz“ umfasst die Leitstellen für die Be-
zügebearbeitung und das IT-Bezügeverfahren 
des Freistaates Sachsen. Die Leitstellen koordi-
nieren die Arbeiten der Bezügestellen Dresden, 
Chemnitz und Leipzig und der Familienkasse in 
Bezug auf die Anwendung des materiellen 
Rechts sowie die IT-seitige Betreuung der Fach-
verfahren. Darüber hinaus obliegt dem Bereich 
die Aufgabe der Qualitätssicherung der Bezü-
gebearbeitung.
Die Aufgaben umfassen u. a. die intensive Zu-
sammenarbeit mit externen Stellen wie z.B. 
 þ den Fachreferaten Tarif, Besoldung, Ver-
sorgung, Organisation und Haushalt des 
SMF
 þ der Fachaufsicht Kindergeld beim Bun-
deszentralamt für Steuern (BZSt)
 þ dem Softwarehersteller des Bezügever-
fahrens KIDICAP, der GiP mbH
 þ dem Landesrechenzentrum für Steuern
 þ den verschiedenen Einzugsstellen Steuer, 
Sozialversicherung und Zusatzversorgung
 þ den Personal verwaltenden Dienststellen 
des Freistaates Sachsen und sog. »Dritten« 
(Einrichtungen, für die das LSF auf ver-
traglicher Basis die Bezügezahlung 
übernimmt)
 þ anderen Bundesländern und dem Bund.
Weiterhin gehören auch spezielle Themen zur 
Aufgabenpalette wie z.B. 
 þ die Ermittlung der Zuführungsbeträge 
und Erstattungsbeträge zum Generati-
onsfonds des Freistaates Sachsen
 þ die Unterstützung von Fachverfahren an-
derer Abteilungen, die eng mit dem Bezü-
geverfahren verknüpft sind
 þ die Erstellung zahlreicher Statistiken ge-
mäß gesetzlicher und anderer Anforde-
rungen.
Schwerpunkte des Jahres 2017
Umsetzung rechtlicher Entscheidungen in 
der Bezügezahlung
Auch im Jahr 2017 prägten höchstrichterliche 
Entscheidungen auf dem Gebiet der Beamten-
besoldung wesentlich die Arbeit in der Leitstel-
le Bezügeverfahren und materielles Bezüge-
recht.
Während das Verfahren zur amtsangemesse-
nen Gesamtalimentation (BVerfG, Beschluss 
vom 17. November 2015 – 2 BvL 19/09, 2 BvL 
20/09 u.a.) mit dem Anhörungsverfahren im 
ersten Halbjahr 2017 im Wesentlichen erfolg-
reich abgeschlossen werden konnte, begannen 
im zweiten Halbjahr 2017 die Vorbereitungsar-
beiten zur Umsetzung des Beschlusses des 
Bundesverfassungsgerichtes vom 23.05.2017 
(2 BvR 883/14 ;- 2 BvR 905/14) zum Abstands-
gebot. Die begonnenen Arbeiten werden im 
ersten Halbjahr 2018 fortgeführt.
Im Zuge der Umsetzung des Maßnahmepaketes 
der Staatsregierung zur Lehrerversorgung vom 
25. Oktober 2016 wurden im Jahr 2017 eine 
Vielzahl zusätzlicher tariflicher Neuregelungen 
mit Auswirkung auf die Entgeltzahlung der 
Lehrkräfte für die Bezügestellen vorbereitet 
und koordiniert sowie im Bezügeverfahren ab-
gebildet. Dazu zählten u.a. die Anhebung der 
Eingangsämter der Lehrkräfte an Ober- und 
Förderschulen, die Änderung des Regelstun-
denmaßes an Grundschulen, die Vergabe sog. 
Gewinnungs- und Bindungszulagen oder auch 
die Umsetzung der Erhöhung des Beschäfti-
gungsumfanges über das Maß einer Vollzeit-
kraft hinaus. 
Insgesamt haben diese Arbeiten neben den in 
2017 umgesetzten Tariferhöhungen für die 
verschiedensten Beschäftigtengruppen inklusi-
ve der Einführung einer geänderten Stufensys-
tematik (u.a. neue Stufe 6) einen erheblichen 
Arbeitsumfang beansprucht.
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Die Vorbereitung und Durchführung einer qua-
lifizierten, praxisnahen Ausbildung der in den 
Bezügestellen neueingestellten Beschäftigten 
zählte 2017 zu den Schwerpunktaufgaben. Un-
ter Koordinierung und Vorbereitung der Leit-
stelle materielles Recht ist es gemeinsam mit 
Dozenten aus den Bezügestellen gelungen, die-
sen Beschäftigten bedarfsgerecht die rechtli-
chen Grundlagen und die verfahrensseitigen 
Inhalte der Bezügeabrechnung zu vermitteln. 
Auch in  den kommenden Jahren wird die pra-
xisorientierte Wissensvermittlung für Neuein-
steiger in den Bezügestellen einen wichtigen 
Platz der Leitstellentätigkeit einnehmen.  
Der Erfahrungs- und Wissensaustausch mit 
Beschäftigten anderer Bezüge zahlender Stel-
len des Bundes und der Länder gewinnt in der 
Arbeit weiter an Bedeutung. Im Juni 2017 wur-
de durch das Referat materielles Recht u.a. ein 
bundesländerübergreifendes Treffen der Ar-
beitsgruppe „Pfändung und Abtretung“ in 
Dresden organisiert und veranstaltet. Hieraus 
konnten alle Teilnehmer  eine positive Bilanz 
ziehen.
Projekt KIDICAP NEO
Im Projekt NEO wurden 2017 weitere bedeu-
tende Meilensteine erreicht. 
Es konnte eine toolgestützte, weitgehend auto-
matisierte, maschinelle Konvertierung von fast 
800 eigenentwickelten Programmen von Natu-
ral auf Java erstmals erfolgreich durchgeführt 
werden. Die Geschäftsprozesse für die Anwen-
dungsentwicklung wurden in einem ersten 
Schritt an die NEO-Technologie angepasst.
Die Abrechnung eines kompletten Kernzahlta-
ges für einen großen Testbestand in der neuen 
NEO-Technologie wurde mit einem ersten 
fachlichen Ergebnisvergleich (Alt-System, Neu-
System) vollzogen. 
Vorbereitet wurden außerdem eine testweise 
Datenmigration und ein erster Testzahltag mit 
dem Komplettbestand des Bezügeverfahrens.
Vom LSF wurde federführend in sehr enger Zu-
sammenarbeit mit dem Landesrechenzentrum 
Steuern und der GiP mbH die neue IT-Architek-
tur unter NEO entworfen und fast komplett 
installiert.
2017
Brutto 3.439 Mio. EUR
AG-Sozialversicherung 589 Mio. EUR
AG-Zusatzversorgungskosten 97 Mio. EUR
Lohnsteuer 573 Mio. EUR
Solidaritätszuschlag 29 Mio. EUR
Kirchensteuer 9,3 Mio. EUR
 þ Besoldung
2017
Brutto 1.502 Mio. EUR
Lohnsteuer 326,5 Mio. EUR
Solidaritätszuschlag 16,2 Mio. EUR
Kirchensteuer 6,4 Mio. EUR
 þ Versorgung
2017
Brutto 234 Mio. EUR
Lohnsteuer 24 Mio. EUR
Solidaritätszuschlag 1,2 Mio. EUR
Kirchensteuer 0,7 Mio. EUR
 þ Bezüge Arbeitnehmer
Projekt JIRA
Mit JIRA wird zukünftig den Leitstellen ein neu-
es Instrument für das IT-Anforderungsma-
nagement (IT-Entwicklung) und das Aufgaben-
management zur Verfügung stehen.
Zahlen und Daten zur Bezügeabrechnung
Ausgaben
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Referat 331D 12.067 Arbeitnehmer
Referat 332D 11.924 Arbeitnehmer 
Referat 333D 10.000 Arbeitnehmer
Referat 337D













Referat 339D 93.167 Beihilfeanträge
Anzahl der Zahlfälle der Bezügestelle Dresden 
zum 31.12.2017
Bereich Versorgung
Im Jahr 2017 wurden auf der Grundlage des 
Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrages 
Einnahmen von 26,8 Mio. Euro erhoben und 
Ausgaben in Höhe von 8,4 Mio. Euro geleistet.
Auf der Grundlage einer Vereinbarung zwi-
schen dem Sächsischen Staatsministerium für 
Wirtschaft und Arbeit (SMWA) und dem LSF 
wurde die Bewilligung und Abrechnung von 
Trennungsgeld für die Berechtigten des Ge-
schäftsbereiches des SMWA im Laufe des Jah-
res 2017 durch das LSF übernommen.
Bereich Umzugskostenvergütung und Tren-
nungsgeld
Auf Grund von Personalmaßnahmen im Ge-
schäftsbereich des SMF entstanden Ausgaben 
für Trennungsgeld in Höhe von ca. 250.000 
Euro und für Umzugskostenvergütung von 
knapp 50.000 Euro.
Bereich Beihilfe
Im Jahr 2017 wurden in der Beihilfestelle des 
LSF 93.167 Beihilfeanträge zur Bearbeitung 
eingereicht. Gegenüber dem Vorjahr (90.812 
Beihilfeanträge) ergab sich eine Steigerung von 
2,59 Prozent. An Haushaltsmitteln wurden 
79,06 Mio. Euro verbraucht, davon entfielen 
auf die aktiven Beamten 39,21 Mio. und auf die 
Versorgungsempfänger 39,85 Mio.
Die Einnahmen aufgrund AMNOG (Arzneimit-
telrabatte) beliefen sich im Jahr 2017 auf fast 
1,17 Mio. Euro.
Im Kalenderjahr 2017 nahm der Bereich Beihil-
fe neben der Fachgruppentagung der neuen 
Länder und Berlin auch an einem Beihilfeaus-
tausch aller Beihilfestellen teil.
Bereich Dienstunfallfürsorge
Im Bereich der Dienstunfallfürsorge gingen 
2017 866 Anträge auf Anerkennung eines 
Dienstunfalls ein. Weiterhin wurden 222 Anträ-
ge auf Erstattung von Sachschäden außerhalb 
der Dienstunfallfürsorge und 576 Anträge auf 
Erstattung von Heilbehandlungskosten gestellt.
Bezügestelle Dresden
Die Bezügestelle Dresden (insgesamt sechs Re-
ferate) ist grundsätzlich zuständig für die Be-
zügeabrechnung der Beamten, Richter und 
Beschäftigten, die an Dienststellen im Regie-
rungs- bzw. Direktionsbezirk Dresden tätig 
sind. Ebenso ist sie für die Besoldungsabrech-
nung der Beamten und Richter an Dienststellen 
im Regierungs- bzw. Direktionsbezirk Chemnitz 
zuständig. Sachsenweit obliegt ihr die Festset-




Die Bezügestelle Leipzig (insgesamt vier Refe-
rate) ist grundsätzlich zuständig für die Bezü-
geabrechnung der Beamten, Richter und Be-
schäftigten, die an Dienststellen im 
Regierungs- bzw. Direktionsbezirk Leipzig tätig 
sind.
Referat 331C 6.361 Arbeitnehmer




33.975 Kinder unter 
18 Jahren
9.087 Kinder über 18 Jahren
Referat 334C 12.555 Arbeitnehmer
Anzahl der Zahlfälle der Bezügestelle 
Chemnitz zum 31.12.2017
Referat 331L   5.652 Arbeitnehmer
Referat 332L   6.207 Arbeitnehmer   
Referat 333L 10.760 Arbeitnehmer
Referat 337L   7.795 Beamte und Richter
Anzahl der Zahlfälle der Bezügestelle Leipzig 
zum 31.12.2017
Bezügestelle Chemnitz
Die Bezügestelle Chemnitz (insgesamt vier Re-
ferate) ist grundsätzlich zuständig für die Be-
zügeabrechnung der Beschäftigten von Dienst-
stellen aus dem Regierungsbezirk Chemnitz, 
vereinzelt aber auch von Staatsbetrieben aus 
dem Verantwortungsbereich Dresden. Weiter 
befindet sich in Chemnitz die Familienkasse. 
Diese ist verantwortlich für die Kindergeldfest-
setzung und -auszahlung für die Beschäftig-
ten, Besoldungs- und Versorgungsempfänger 
des Freistaates Sachsen bzw. in Gestalt als Lan-
desfamilienkasse für diverse Dritteinrichtungen 
auf Vertragsbasis.
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Abteilung IV - Rechtsangelegenheiten / 
Justiziariat
Erfahrungsaustausch
Im März fand zwischen den Sachbearbeitern 
der Rechtsabteilung und Vertretern der sächsi-
schen Gerichtsvollzieher ein Erfahrungsaus-
tausch im LSF statt. Nach Inkrafttreten des 
Gesetzes zur Reform der Sachaufklärung und 
der Erneuerung des deutschen Zwangsvollstre-
ckungsrechts im Jahr 2013 diente dieses Tref-
fen dem Austausch der gesammelten Erfahrun-
gen und der Abstimmung und Optimierung der 
weiteren Zusammenarbeit, damit die Forde-
rungsbeitreibung künftig noch effektiver und 
zielgerichteter ausgestaltet werden kann.
Im August 2017 fand eine Zusammenkunft der 
zuständigen Sachbearbeiter des Referates 413 
mit den Regress-Bearbeitern der Unfallkasse 
Sachsen statt. Die Sachbearbeiterinnen und 
Referatsleiterin des Referates 413 folgten der 
Einladung der Unfallkasse Sachsen nach Mei-
ßen. Ziel des Treffens war es, Erfahrungen bei 
der Bearbeitung von Regressfällen bei Drittver-
schuldeten Personenschäden auszutauschen. 
Fortbildungen
Im Herbst fand im LSF eine interne Fortbildung 
im Bereich Erbrecht mit Schwerpunkt auf der 
Forderungsbeitreibung gegen Erben statt, die 
immer mehr an Bedeutung zunimmt. Dennoch 
gibt auf diesem Gebiet kaum geeignete Fortbil-
dungen, was es sehr schwierig machte einen 
geeigneten Dozenten für diese Thematik zu fin-
den. Schlussendlich konnte ein Richter vom 
Amtsgericht Dresden für diese Aufgabe ge-
wonnen werden, bei dem die Sachbearbeiter 
der Rechtsabteilung zwei Tage lang ihre Kennt-
nisse vertiefen konnten.
Kurz vor dem Jahreswechsel konnte durch die 
Rechtsabteilung ein deutschlandweit bekann-
ter Experte auf dem Gebiet der Zwangsvollstre-
ckung für eine Inhouse-Schulung gewonnen 
werden, um das Know-How in Themengebieten 
wie Zwangsvollstreckung in Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte, Personengesell-
schaften uvm. zu vertiefen.
Drittverschuldete Ereignisse
In der Rechtsabteilung erfolgt zentral die Re-
gressierung der Ansprüche des Freistaates Sa-
chen aus der Verletzung von Beschäftigten und 
Beamten des Freistaates Sachsen gegen mögli-
che Verursacher bzw. deren Haftpflichtversi-
cherungen. Dies sind zum Großteil Verletzun-
gen, welche im Zusammenhang mit 
Verkehrsunfällen stehen, jedoch auch in anstei-
gendem Ausmaß die Verletzungen durch Wi-
derstandshandlungen und gezielte Körperver-
letzungen gegen Polizei- und Justizbeamte. So 
kommt ein Großteil der Fälle aus dem Bereich 
des SMI und SMJus. Im Jahr 2017 konnten im 
Bereich der Drittverschuldeten Unfälle Einnah-
men über zwei Millionen Euro erzielt werden.
angelegte Vorgangsakten zu drittverschuldeten Ereig-
nissen mit Eingang im Jahr 2017




Im Jahr 2017 nahm die Anzahl der Amtshaf-
tungsverfahren weiter zu. Gemäß § 839 BGB 
i.V.m. Art. 34 GG haftet der Staat anstelle des 
Bediensteten, wenn dieser in Ausübung eines 
ihm anvertrauten öffentlichen Amtes Amts-
pflichten verletzt und dadurch ein Dritter ge-
schädigt wird. 
Bei allein 29 Prozent der Fälle geht es um Ge-
richtsverfahren mit überlanger Dauer, 13 Pro-
zent der Amtshaftungsfälle richten sich gegen 
behauptete Übergriffe der Polizei, die weiteren 
Verfahren verteilen sich auf andere Behörden. 
Ebenfalls erheblich angestiegen sind die Streit-
werte, allein in zwei Prozesskostenhilfeverfah-
ren liegen die Werte bei insgesamt 27,8 Millio-
nen Euro. Eines dieser Verfahren konnte im 
Februar 2018 erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Streitwerte 2017 (Angaben in Tsd. Euro)
formale Erledigungen Amtshaftung 2012 bis 2017
Elektronischer Rechtsverkehr mit 
den Gerichten
Zusätzlich zum bestehenden elektronischen 
Datenaustausch mit den Gerichten im Bereich 
der Mahnverfahren wurden für die Klagever-
fahren die Vorbereitungen zur Einführung der 
Datenübergabe an das Elektronische Gerichts- 
und Verwaltungspostfach (EGVP) getroffen. 
Es wurden Kartenlesegeräte für Referatsleiter 
angeschafft und dazu mit einer elektronischen 
Signatur, welche die Unterschrift auf dem Pa-
pier ersetzt, ausgestattet. 
Diese Verfahrensweise verspricht künftig ein 
schnelleres und medienbruchfreies Arbeiten 
auf Seiten der Rechtsabteilung.
Aktuell steht der Test der Kommunikationswe-
ge mit den Arbeitsgerichten an. Seitens der 
Rechtsabteilung wurden alle hard- und soft-
wareseitigen Vorbereitungen für den Test abge-
schlossen. Für den Beginn des Testlaufs muss 




































Vom Erzgebirgskreis die Gemeinden Anna-
berg-Buchholz, Bärenstein, Crottendorf, Eh-
renfriedersdorf, Elterlein, Gelenau/Erzgeb., 
Geyer, Jöhstadt, Kurort Oberwiesenthal, Kö-
nigswalde, Mildenau, Scheibenberg, Schlet-





Vom Landkreis Bautzen die Gemeinden 
Bautzen, Bischofswerda, Burkau, Cunewal-
de, Demitz-Thumitz, Doberschau-Gaußig, 
Frankenthal, Großdubrau, Großharthau, 
Großpostwitz/O.L., Göda, Hochkirch, Kub-
schütz, Königswartha, Malschwitz, Nes-
chwitz, Neukirch/Lausitz, Obergurig, 
Puschwitz, Radibor, Rammenau, Schirgis-
walde-Kirschau, Schmölln-Putzkau, Sohland 
a.d. Spree, Steinigtwolmsdorf, Weißenberg, 
Wilthen
Steueraufkommen in Mio. EUR 225,1
Personal: Ist in Personen 142
Personal: Ist in VZÄ 124,5
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 14.595
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 10.553
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 995
Feststellungen (VZ 2016) 969
Rechtsbehelfe 824







Steueraufkommen in Mio. EUR 399,6
Personal: Ist in Personen 215
Personal: Ist in VZÄ 192,2
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 29.485
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 16.263
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.623
Feststellungen (VZ 2016) 1.573
Rechtsbehelfe 1.218











Von der Kreisfreien Stadt Chemnitz die 
Stadtteile Adelsberg, Altchemnitz, Bernsdorf, 
Einsiedel, Erfenschlag, Gablenz, Harthau, 
Helbersdorf, Hutholz, Klaffenbach, Kleinol-
bersdorf-Altenhain, Lutherviertel, Markers-
dorf, Morgenleite, Reichenhain
Steueraufkommen in Mio. EUR 665,5
Personal: Ist in Personen 304
Personal: Ist in VZÄ 266,9
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 19.867
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 8.731
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.088
Feststellungen (VZ 2016) 950
Rechtsbehelfe 1.301










Von der Kreisfreien Stadt Chemnitz die 
Stadtteile Altendorf, Borna-Heinersdorf, 
Ebersdorf, Euba, Furth, Glösa-Draisdorf, 
Grüna, Hilbersdorf, Kapellenberg, Kappel, 
Kaßberg, Mittelbach, Rabenstein, Reichen-
brand, Röhrsdorf, Rottluff, Schloßchemnitz, 
Schönau, Siegmar, Sonnenberg, Stelzendorf, 
Wittgensdorf, Yorckgebiet, Zentrum
Steueraufkommen in Mio. EUR 1.295,5
Personal: Ist in Personen 209
Personal: Ist in VZÄ 193,8
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 32.883
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 19.048
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 2.915
Feststellungen (VZ 2016) 2.739
Rechtsbehelfe 1.848











Vom Landkreis Mittelsachsen die Gemeinden 
Döbeln, Großweitzschen, Hartha, Leisnig, 
Ostrau, Roßwein, Waldheim, Zschaitz-Otte-
wig
Steueraufkommen in Mio. EUR 157,6
Personal: Ist in Personen 64
Personal: Ist in VZÄ 59,0
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 12.966
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 8.215
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 870
Feststellungen (VZ 2016) 1.204
Rechtsbehelfe 660










Von der Kreisfreien Stadt Dresden die Stadt-
teile Albertstadt, Äußere Neustadt, Bühlau/
Weißer Hirsch, Dresdner Heide, Hellerau/
Wilschdorf, Hellerberge, Hosterwitz/Pillnitz, 
Industriegebiet Klotzsche, Innere Neustadt, 
Kaditz, Klotzsche, Langebrück/Schönborn, 
Leipziger Vorstadt, Loschwitz/Wachwitz, 
Mickten, Pieschen-Nord/Trachenberge, Pies-
chen-Süd, Radeberger Vorstadt, Schönfeld-
Weißig, Trachau, Weixdorf
Steueraufkommen in Mio. EUR 1.075,9
Personal: Ist in Personen 370
Personal: Ist in VZÄ 339,8
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 33.602
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 28.888
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 3.207
Feststellungen (VZ 2016) 3.452
Rechtsbehelfe 2.916











Vom Landkreis Nordsachsen die Gemein-
den Bad Düben, Delitzsch, Doberschütz, Ei-
lenburg, Jesewitz, Krostitz, Laußig, Löbnitz, 
Rackwitz, Schkeuditz, Schönwölkau, Taucha, 
Wiedemar, Zschepplin
Steueraufkommen in Mio. EUR 323,0
Personal: Ist in Personen 141
Personal: Ist in VZÄ 127,0
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 25.415
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 13.822
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.675
Feststellungen (VZ 2016) 1.796
Rechtsbehelfe 1.379










Von der Kreisfreien Stadt Dresden die Stadtteile 
Blasewitz, Briesnitz, Coschütz/Gittersee, Cosse-
baude/Oberwartha, Cotta, Friedrichstadt, Gompitz/
Altfranken, Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz, Gorbitz-
Ost, Gorbitz-Süd, Großzschachwitz, Gruna, Innere 
Altstadt, Johannstadt-Nord, Johannstadt-Süd, 
Kleinpestitz/Mockritz, Kleinzschachwitz, Laube-
gast, Leuben, Leubnitz-Neuostra, Löbtau-Nord, 
Löbtau-Süd, Lockwitz, Mobschatz, Naußlitz, Nie-
dersedlitz, Pirnaische Vorstadt, Plauen, Prohlis-
Nord, Prohlis-Süd, Räcknitz/Zschertnitz, Reick, 
Seevorstadt-Ost/Großer Garten, Seidnitz/Dobritz, 
Strehlen, Striesen-Ost, Striesen-Süd, Striesen-
West, Südvorstadt-Ost, Südvorstadt-West, Tolke-
witz/Seidnitz-Nord, Wilsdruffer Vorstadt/Seevor-
stadt-West
Steueraufkommen in Mio. EUR 1.779,8
Personal: Ist in Personen 385
Personal: Ist in VZÄ 350,3
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 81.758
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 44.740
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 6.063
Feststellungen (VZ 2016) 5.217
Rechtsbehelfe 4.812











Vom Landkreis Mittelsachsen die Gemein-
den Augustusburg, Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Brand-Erbisdorf, Dorfchemnitz, Eppendorf, 
Flöha, Frauenstein, Freiberg, Großhart-
mannsdorf, Großschirma, Halsbrücke, Leubs-
dorf, Lichtenberg/Erzgeb., Mulda/Sa., Neu-
hausen/Erzgeb., Niederwiesa, Oberschöna, 
Oederan, Rechenberg-Bienenmühle, Reins-
berg, Sayda, Weißenborn/Erzgeb.
Steueraufkommen in Mio. EUR 332,4
Personal: Ist in Personen 179
Personal: Ist in VZÄ 158,0
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 27.642
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 16.699
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.654
Feststellungen (VZ 2016) 1.816
Rechtsbehelfe 1.113








Steueraufkommen in Mio. EUR 282,4
Personal: Ist in Personen 150
Personal: Ist in VZÄ 135,1
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 29.945
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 15.615
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.732
Feststellungen (VZ 2016) 1.455
Rechtsbehelfe 1.114









Vom Landkreis Görlitz die Gemeinden Bad 
Muskau, Boxberg/O.L., Gablenz, Groß Düben, 
Görlitz, Hohendubrau, Horka, Hähnichen, 
Kodersdorf, Krauschwitz, Kreba-Neudorf, 
Königshain, Markersdorf, Mücka, Neißeaue, 
Niesky, Quitzdorf am See, Reichenbach/O.L., 
Rietschen, Rothenburg/O.L., Schleife, Schöp-








Vom Landkreis Zwickau die Gemeinden 
Bernsdorf, Callenberg, Gersdorf, Glauchau, 
Hohenstein-Ernstthal, Lichtenstein/Sa., Lim-
bach-Oberfrohna, Meerane, Niederfrohna, 




Steueraufkommen in Mio. EUR 319,3
Personal: Ist in Personen 112
Personal: Ist in VZÄ 101,7
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 23.682
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 14.339
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.598
Feststellungen (VZ 2016) 1.735
Rechtsbehelfe 1.490







Steueraufkommen in Mio. EUR 629,1
Personal: Ist in Personen 276
Personal: Ist in VZÄ 256,6
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 55.630
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 35.305
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 3.553
Feststellungen (VZ 2016) 3.652
Rechtsbehelfe 4.065










Steueraufkommen in Mio. EUR 392,7
Personal: Ist in Personen 134
Personal: Ist in VZÄ 122,3
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 37.226
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 19.799
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 2.095
Feststellungen (VZ 2016) 1.990
Rechtsbehelfe 1.962







Steueraufkommen in Mio. EUR 1.412,0
Personal: Ist in Personen 406
Personal: Ist in VZÄ 376,5
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 75.597
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 45.874
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 5.797
Feststellungen (VZ 2016) 4.646
Rechtsbehelfe 5.257









Vom Landkreis Bautzen die Gemeinden Arns-
dorf, Bernsdorf, Crostwitz, Elsterheide, Elstra, 
Großnaundorf, Großröhrsdorf, Haselbachtal, 
Hoyerswerda, Kamenz, Königsbrück,  Lauta, 
Laußnitz, Lichtenberg, Lohsa, Nebelschütz, 
Neukirch, Ohorn, Ottendorf-Okrilla, Oßling, 
Panschwitz-Kuckau, Pulsnitz, Radeberg, 
Ralbitz-Rosenthal, Räckelwitz, Schwepnitz, 




Von der Kreisfreien Stadt Leipzig die Stadtbe-





Von der Kreisfreien Stadt Leipzig die Stadtbe-
zirke Mitte, Süd, Südost
Vorsteher: Thomas Martin
Allgemeine Örtliche Zuständigkeit:
Vom Landkreis Görlitz die Gemeinden Beiers-
dorf, Bernstadt a.d. Eigen, Bertsdorf-Hönitz, 
Dürrhennersdorf, Ebersbach-Neugersdorf, 
Großschweidnitz, Großschönau, Hainewalde, 
Herrnhut, Kottmar, Kurort Jonsdorf, Kurort 
Oybin, Lawalde, Leutersdorf, Löbau, Mittel-
herwigsdorf, Neusalza-Spremberg, Oder-





Steueraufkommen in Mio. EUR 1.173,6
Personal: Ist in Personen 362
Personal: Ist in VZÄ 333,3
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 35.860
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 30.368
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 5.339
Feststellungen (VZ 2016) 4.018
Rechtsbehelfe 3.867







Steueraufkommen in Mio. EUR 301,9
Personal: Ist in Personen 130
Personal: Ist in VZÄ 112,4
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 25.650
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 14.534
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.486
Feststellungen (VZ 2016) 1.403
Rechtsbehelfe 1.335










Steueraufkommen in Mio. EUR 857,1
Personal: Ist in Personen 261
Personal: Ist in VZÄ 239,7
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 50.811
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 33.040
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 3.436
Feststellungen (VZ 2016) 3.480
Rechtsbehelfe 3.840







Steueraufkommen in Mio. EUR 336,7
Personal: Ist in Personen 107
Personal: Ist in VZÄ 97,1
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 24.175
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 16.020
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.411
Feststellungen (VZ 2016) 1.687
Rechtsbehelfe 978












Vom Landkreis Mittelsachsen die Gemeinden 
Altmittweida, Burgstädt, Claußnitz, Erlau, 
Frankenberg/Sa., Geringswalde, Hainichen, 
Hartmannsdorf, Kriebstein, Königsfeld, Kö-
nigshain-Wiederau, Lichtenau, Lunzenau, 
Mittweida, Mühlau, Penig, Rochlitz, Rossau, 





Vom Landkreis Nordsachsen die Gemein-
den Arzberg, Beilrode, Belgern-Schildau, 
Cavertitz, Dahlen, Dommitzsch, Dreiheide, 
Elsnig, Liebschützberg, Mockrehna, Mügeln, 




Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Finanzamt Oschatz
Finanzamt Pirna
Steueraufkommen in Mio. EUR 563,8
Personal: Ist in Personen 258
Personal: Ist in VZÄ 237,2
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 49.976
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 33.629
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 2.927
Feststellungen (VZ 2016) 3.600
Rechtsbehelfe 3.288







Steueraufkommen in Mio. EUR 174,1
Personal: Ist in Personen 75
Personal: Ist in VZÄ 69,0
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 17.503
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 10.061
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.178
Feststellungen (VZ 2016) 1.011
Rechtsbehelfe 849










Steueraufkommen in Mio. EUR 597,2
Personal: Ist in Personen 245
Personal: Ist in VZÄ 220,2
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 46.877
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 28.480
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 3.098
Feststellungen (VZ 2016) 2.775
Rechtsbehelfe 2.114







Steueraufkommen in Mio. EUR 361,7
Personal: Ist in Personen 128
Personal: Ist in VZÄ 116,2
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 23.867
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 13.295
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 1.442
Feststellungen (VZ 2016) 1.243
Rechtsbehelfe 997












Vom Erzgebirgskreis die Gemeinden Aue, 
Bad Schlema, Bockau, Breitenbrunn, Eiben-
stock, Grünhain-Beierfeld, Johanngeorgen-
stadt, Lauter-Bernsbach, Lößnitz, Raschau-
Markersbach, Schneeberg, Schwarzenberg/




Vom Erzgebirgskreis die Gemeinden Auer-
bach, Burkhardtsdorf, Gornsdorf, Hohndorf, 
Jahnsdorf/Erzgeb., Lugau/Erzgeb., Neukir-
chen/Erzgeb., Niederdorf, Niederwürschnitz, 
Oelsnitz, Stollberg, Thalheim, Zwönitz
Vorsteher: N. N.
Allgemeine Örtliche Zuständigkeit:
Vom Erzgebirgskreis die Gemeinden Amts-
berg, Börnichen/Erzgeb., Deutschneudorf, 
Drebach, Gornau/Erzgeb., Großolbersdorf, 
Großrückerswalde, Grünhainichen, Heiders-




Steueraufkommen in Mio. EUR 175,5
Personal: Ist in Personen 88
Personal: Ist in VZÄ 76,7
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 16.000
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 10.387
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 874
Feststellungen (VZ 2016) 945
Rechtsbehelfe 848







Steueraufkommen in Mio. EUR 206,6
Personal: Ist in Personen 78
Personal: Ist in VZÄ 70,3
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 16.883
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 10.411
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 927
Feststellungen (VZ 2016) 1.192
Rechtsbehelfe 845











Vom Landkreis Zwickau die Gemeinden Crim-
mitschau, Crinitzberg, Dennheritz, Fraureuth, 
Hartenstein, Hartmannsdorf b. Kirchberg, 
Hirschfeld, Kirchberg, Langenbernsdorf, Lan-
genweißbach, Lichtentanne, Mülsen, Neukir-
chen/Pleiße, Reinsdorf, Werdau, Wildenfels, 
Wilkau-Haßlau, Zwickau
Steueraufkommen in Mio. EUR 676,8
Personal: Ist in Personen 259
Personal: Ist in VZÄ 229,0
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 44.657
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 23.527
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 2.502
Feststellungen (VZ 2016) 2.361
Rechtsbehelfe 1.813







Blick in die Informations- und Annahmestelle des Finanzamtes Grimma
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Zusammenfassung aller Finanzämter
Steueraufkommen aller Finanzämter in Mio. EUR 14.715
Personal: Ist in Personen 
Ermittlung nach dem »Arbeits-Ist« zum 31. Dezember 2017
5.078
Personal: Ist in VZÄ 
Istbesetzung gesamt zum 31. Dezember 2017
4.604,4
Arbeitnehmerfälle (VZ 2016) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle (31. Dezember 2017)
852.552
Einkommensteuerfälle (VZ 2016) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle im Bereich Sonstige Steu-
erpflichtige und Personengesellschaften (31. Dezember 2017)
521.643
Körperschaftsteuerfälle (VZ 2016) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle (31. Dezember 2017)
59.485
Feststellungen (VZ 2016) 
Anzahl der zu veranlagenden Fälle im Sinne des § 180 Abs. 1 
Nr. 2 AO im Bereich sonstige Steuerpflichtige und Personen-
gesellschaften (31. Dezember 2017)
56.909
Rechtsbehelfe 
Zugang im BZR einschließlich Abgaben und Übernahmen
50.733
Vollstreckung (Erledigungen in EUR) 












Anzahl der abgeschlossenen Außenprüfungen im Sinne des 
§ 193 Abs. 1 AO im Jahr 2017
8.264
Betriebsnahe Veranlagung (Kleinstbetriebsprüfungen) 
Anzahl der abgeschlossenen Außenprüfungen im Sinne des 
§ 193 Abs. 1 AO im Jahr 2017
aufgelöst
Umsatzsteuer-Sonderprüfungen 




Anzahl der durch die Lohnsteueraußenprüfung geprüften 











Thomas Schmidt  (LSF, Präsidialbüro)
Gestaltung und Satz: 







Diese Veröffentlichung ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, auch die des Nach-
druckes von Auszügen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Herausgeber 
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